
m  Mehr ab Seite 21

Ziele gesucht für  

Ausflüge und Reisen?

8. Oktober 10 -17 Uhr

im Berliner Ostbahnhof 

Tipps und Angebote  

für Herbst und Winter

40. Brandenburgischer 

Reisemarkt 

So soll die neue S-Bahn für Berlin aussehen

Nur zehn Monate nach der Bestellung 
einer neuen Fahrzeuggeneration beim
Herstellerkonsortium Siemens/Stadler 
präsentiert die S-Bahn-Berlin im Werk 
Schöneweide ein begehbares Wagen- 
modell der neuen S-Bahn im Maßstab 1:1. 
Es macht das künftige Außendesign mit 
Frontpartie und Seitenansicht sowie den 
Innenraum realistisch erlebbar.  

Peter Buchner, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der S-Bahn Berlin (links), 
stellte das Modell im Beisein von VBB-
Geschäftsführerin Susanne Henckel 
(rechts), Christian Gaebler, Staatssekre-
tär für Verkehr und Umwelt (2.v.r.), und 
Egbert Neumann, Abteilungsleiter Verkehr 
im Brandenburgischen Ministerium für 
Infrastruktur und Umwelt (Mitte), vor.    

Wagenmodell steht
zum Testen bereit

6. Oktober // Ausgabe 19/2016
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Foto: André Groth
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Der S-Bahn-Verkehr wird vom  
14. Oktober bis 14. November  
zwischen Blankenburg und 
Bernau gesperrt. Als Ersatz 
fahren Busse, Umfahrungs- 
möglichkeiten bieten der 
Fern- und Regionalverkehr.

m  Seite 7

S 2: Keine S-Bahn 
zwischen Blankenburg 
und Bernau

m  Seiten 4-5
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Nach dem großen Erfolg des 
Friedrichshainer Eisenbahn- 

kalenders 2016 geht die Charity- 
Aktion in eine neue Runde: Ab sofort 
ist der Eisenbahnkalender für 2017 
zum Preis von 5 Euro erhältlich. Der 
Erlös kommt zu jeweils 50 Prozent  
den Dampflokfreunden Berlin e.V. und 
den Berliner Familienfreunden e.V. 
zugute. Als Schirmherr konnte 
Stadtentwicklungssenator Andreas 
Geisel (zweiter von links im Bild) 
gewonnen werden. Die S-Bahn Berlin 
unterstützt das Projekt, indem sie den 
Vertrieb übernimmt. Burkhard Wollny 
stellte wieder kostenlos 13 historische 
Eisenbahnaufnahmen aus der Um- 
gebung des Ostkreuzes zur Verfügung. 
Deshalb war der Bahnhof, der mit 
täglich über 200 000 Reisenden zu  
den wichtigsten Umsteigepunkten  

des Berliner S-Bahn-Netzes gehört, 
auch der ideale Ort für die Vorstellung 
des neuen Kalenders. 

Stadtentwicklungssenator Andreas 
Geisel besuchte am 22. September 
gemeinsam mit dem Fotografen 
Burkhard Wollny (zweiter von rechts 
im Bild), Sven Heinemann, Mitglied 
des Abgeordnetenhauses (ganz rechts 
im Bild), und S-Bahn-Chef Peter 
Buchner (ganz links im Bild) die 
S-Bahn-Verkaufsstelle Ostkreuz und 
bedankte sich bei den Initiatoren für 
die tolle Idee. | Nina Dennert

INFO
Der Eisenbahnkalender 2017 kostet 5,00 €  

und ist in den S-Bahn-Kundenzentren,  

den Verkaufsstellen der S-Bahnhöfe Ostkreuz  

und Südkreuz sowie online unter  

www.s-bahn-berlin.de/shop erhältlich. 

Senator Geisel ist Schirmherr
für Charity-Bahnkalender

Foto: Kathrin Fiehn 

Auch Lehrer lesen Krimis –  
gern über Kollegen
S-Bahn-Fahrer Thomas Greve
in das Buch geschaut 

Warum sich 
literarisch in 
andere Welten 
begeben, wenn 
der Nervenkitzel 
im Vertrauten 
größer ist? So 
könnte ein 
Krimi, der nicht 
völlig fern der eigenen Realität 
spielt, noch mehr Spannung 
erzeugen. Vermutlich geht es dem 
Grundschullehrer Thomas Greve  
so, der von seiner Frau den Titel 
„Dornenkinder“ bekommen hat. 
Den sechsten Band mit dem Er- 
mittlerduo Steenhoff und Petersen 
liest er auch während seiner fast 
täglichen S-Bahn-Fahrten –  
40 Minuten braucht er zur Schule, 
nach 20 Minuten Fahrzeit ist er in 
der Innenstadt. Sein vorläufiges 
Krimi-Fazit: „Sehr spannend.“ 
Außerdem schätzt er es, dass die 
Story im ihm bekannten Bremen 
spielt. Es geht um eine Lehrerin,  
die spurlos verschwindet, nachdem 
sie eine von Armut betroffene 
Zuwandererfamilie aufgesucht hat ...   

Claudia Braun

Rose Gerdts: „Dornenkinder“
Rowohlt Taschenbuch Verlag 
352 Seiten 
ISBN-13: 978-3499268496 

Foto: Jedrzej Marzecki

Bahn-Lektüre

Stand: 4. Oktober 2016

Kundenbetreuung
t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t    030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Friedrichstraße
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Gesundbrunnen
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So 8.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  9.00 – 18.30 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  8.30 – 17.00 Uhr

Spandau 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 10.00 – 18.00 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service in allen Kundenzentren

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de
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Für S-Bahnen  
fahren Busse

Zu gewinnen: besondere 
Theatererlebnisse 

Im Herbst ist endlich wieder Zeit, 
das breite Programm der Berliner 

Bühnen auszukosten. Die S-Bahn verlost 
Karten für ausgewählte Vorstellungen, 
darunter die deutsch-russische Ko- 
produktion „BioFiction – Wo endet das 
wirkliche Leben?“ im Theater Thikwa.

S-Bahn-Fahrgäste müssen sich 
zwischen Ostkreuz und Rummels-

burg (S 3) sowie vom 14.10. bis 14.11. 
zwischen Blankenburg und Bernau (S 2) 
auf Ersatzverkehr mit Bussen ein- 
stellen. Busse statt S-Bahnen fahren 
ebenso vom 21. bis 24.10. zwischen 
Flughafen Schönefeld und Baum- 
schulenweg/Grünau sowie zwischen 
Spindlersfeld und Schöneweide (S 45,  
S 46, S 47, S 8, S 9). 
Ersatzverkehr besteht auch auf 
weiteren Strecken, allerdings nur 
nachts, mit zusätzlichen Regionalzügen 
vom 7. bis 10.10. und vom 14. bis 
17.10. zwischen Friedrichstraße und 
Charlottenburg (S 5, S 7, S 75).

m  Seiten 14 bis 16

Fahrplanänderungen 

Foto: Leonid Selemenev
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Buchungsstart für neue
Tour nach Wittenberg

Bei einem Tagesausflug in die 
Lutherstadt Wittenberg begeben 

sich die Teilnehmer auf die Spuren der 
Reformation. Ein Höhepunkt des Stadt- 
rundgangs ist der Besuch der berühm-
ten Schlosskirche, die nach langer 
Sanierungszeit wieder zugänglich ist.

Foto: Gunnar Thermann

RegioTOUR

Ein Ticket, drei Ziele
und viel Urlaubsspaß

Abwechslungsreicher geht es 
kaum. Mit nur einem Ticket  

sind Fahrgäste schon ab 43 Euro in 
Richtung Ostsee unterwegs – inklusive 
Rückfahrt und Zwischenstopps.  
So wird der Kurz- zum Erlebnisurlaub, 
zum Beispiel in Greifswald, Prenzlau 
und Stralsund.

Stadt-Land-Meer-Ticket

Foto: TMV/Thomas Eisenack 

m Seite 32

Herbst-Ausflüge mit 
der besten Freundin

Ob Shoppen oder Spaziergang:  
Zu zweit machen Ausflüge einfach 

mehr Spaß. Wie gut, dass bei der 
VBB-Umweltkarte im S-Bahn-Abo  
eine erwachsene Begleitperson am 
Wochenende kostenfrei mitfährt.  
Noch kein Abo? Dann schnell eines 
abschließen – es lohnt sich! 

S-Bahn-Abo

Foto: S-Bahn Berlin

m Seite 6

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18
14473 Potsdam 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de
t  0331 235-68 81/-68 82
Fax  0331 235-68 89
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 67 89 73 40
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax  030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99** 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 651 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 14.30 Uhr 
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 8.00 – 20.30 Uhr
Sa  8.00 – 19.00 Uhr
So  9.00 – 19.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 10.00 – 18.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr 10.00 – 19.00 Uhr
Sa 10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend
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„Die neue S-Bahn soll  
die S-Bahn für alle werden“
Im Oktober stellt sich die perfekte Simulation dem Vier-Wochen-Test 

Die neue S-Bahn für Berlin und 
Brandenburg zeigt Gesicht und 

Farbe. Am 4. Oktober konnten 
zunächst Vertreter aus der Politik, des 
Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg 
(VBB) und die Presse das begehbare 
Wagenmodell begutachten. Tür- 
bereiche und Fahrgastraum sind 
komplett gestaltet und bereits mit 
wichtigen Funktionalitäten aus- 
gestattet. Während der Wagenkasten 
aus Holz gefertigt ist, sind im Innen-
raum weitgehend Originalteile verbaut. 

Dazu gehören Sitze, Haltestangen, 
Beleuchtung und Fußböden. Einzelne 
Türen sind voll funktionsfähig und mit 
den erforderlichen akustischen und 
visuellen Signalen ausgestattet. Andere 
Funktionen, wie Anzeiger zur Fahr- 
gastinformation, Sprechstellen zum 
S-Bahn-Personal und die Klimaanlage 
werden modellhaft dargestellt.

Mit rund 400 repräsentativ aus- 
gewählten Fahrgästen sowie Vertretern 
von Verbänden findet im Oktober ein 
Vier-Wochen-Labortest statt. Die 

Teilnehmer halten ihre Eindrücke, 
Wünsche und Bewertungen zu Außen- 
und Innendesign sowie zu Ausstattung 
und Funktionalitäten in einem 
Fragebogen fest. Die Ergebnisse fließen 
in den weiteren Entwicklungsprozess 
der neuen Baureihe ein. Über  
2 000 Interessierte hatten sich bei der 
S-Bahn Berlin um eine Teilnahme 
beworben. 

Peter Buchner, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der S-Bahn Berlin, 
freut sich: „Der „Aha“-Effekt ist sicher! 

„Das ist ein epochaler Tag“, kündigte S-Bahn-Pressesprecher Ingo 
Priegnitz an, als er die Presse einlud, das Modell zu besichtigen.
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Das 1:1-Wagenmodell der S-Bahn wird in den kommenden Wochen von zahlreichen Gruppen getestet, darunter sind 400 Fahrgäste, Vertreter 
von ADFC, Behindertenverbänden und Kundenbeiräten.
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Der Fahrgastraum ist großzügig gestaltet. „Da findet auch die 
Handtasche Platz“, sagte Susanne Henckel vom VBB erfreut. 
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– Unser Angebot für eine moderne,  
zeitgemäße und komfortable S-Bahn für 
die Zukunft steht. Die umfangreichen 
Vorgaben der Länder Berlin und 
Brandenburg als Besteller der Ver-
kehrsleistungen sind in diesem 
Fahrzeugmodell berücksichtigt. Jetzt 
beginnt das Fine-Tuning. Die neue 
S-Bahn soll die S-Bahn für alle werden.“

Das in den Filmstudios Babelsberg 
gefertigte Wagenmodell dient als 
Arbeitsmittel und unterstützt 
Ingenieure und Konstrukteure bei der 
Entwicklung finaler Lösungen für den 
Bau der realen Wagenkästen. Ände-
rungsvorschläge aus dem Kreis der 
Testpersonen können auf diese Weise 
konkret auf ihre Umsetzbarkeit 
geprüft werden.

Jürgen Strippel, Projektleiter Neue 
S-Bahn bei der S-Bahn Berlin erklärt: 
„Wir haben die große Chance, zum 
jetzigen Zeitpunkt Verbesserungs- 
potentiale zu erkennen und in die 
Fertigung der Fahrzeuge einfließen zu 
lassen. Änderungswünsche müssen, 
sofern sie von den Vorgaben der 
Besteller abweichen, von diesen 
geprüft und gegebenenfalls beauftragt 
werden. Unser Ziel ist es, bestmögliche 
Lösungen zu finden.“

Klassisches Farbdesign –  
neu interpretiert

Neben der neuen markanten 
Wagenkastenform präsentiert sich  
das Modell der künftigen S-Bahn für 
Berlin und Brandenburg in einer zeit- 
gemäßen Interpretation des klassi-
schen Farbdesigns. „Es bleibt bei den 
Traditionsfarben rot, gelb, schwarz!“, 
erklärt Annekatrin Westphal,  
Leiterin Fahrgastmarketing der 
S-Bahn Berlin: „Wir haben den Mut, 
auf mehr Frische und Freundlichkeit 

zu setzen. Die Farbaufteilung lässt das 
Fahrzeug höher und luftiger wirken. 
Stärkere Kontraste machen die Türen 
für Sehschwache besser erkennbar.“

Das am Modell dargestellte Farb- 
schema ist Ergebnis einer intensiven 
Diskussion aller an der Fahrzeugent-
wicklung Beteiligten – vom Auftrag- 
geber über das Herstellerkonsortium 
bis zu Designern, den Ländern und dem 
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg. 
Die Berliner und Brandenburger 
Bevölkerung ist eingeladen, über den 
entwickelten Vorschlag zu diskutieren.

Neue S-Bahn für Berlin  
und Brandenburg im Zeitplan

Der ehrgeizige Zeitplan von Herstel-
lerkonsortium Siemens/Stadler und 

S-Bahn Berlin sieht den Abschluss  
der Konstruktionsphase für die  
neue S-Bahn-Generation zu Mitte 2017 
vor. Anschließend erfolgt die Teil- 
fertigung, Montage, Zulassung und 
Inbetriebsetzung der Fahrzeuge.  
Parallel dazu beginnt ab Frühjahr 2019 
die technische Erprobung.

Die neuen Züge der Baureihen 
483/484 werden im Teilnetz Ring/
Südost zum Einsatz kommen.  
Ab Januar 2021 fahren sie auf der  
Linie S 47 zwischen Südkreuz und 
Spindlersfeld. Bis zum Jahr 2023 
ersetzen die bestellten 85 Vier- 
Wagen-Einheiten und weitere  
21-Zwei-Wagen-Einheiten auf den 
Linien S 46, S 8 und den Ringbahn- 
linien S41/S42 sukzessive die  
Altbauzüge.

Annekatrin Westphal, Leiterin Fahrgastmarketing, engagiert  
sich leidenschaftlich für das moderne Außendesign der neuen  
S-Bahn: „Ich würde mich sehr freuen, wenn es auch bei den  
Fahrgästen gut ankommt.“

Fo
to

: A
nd

ré
 G

ro
th

 

Jürgen Strippel, Projektleiter Neue S-Bahn bei der S-Bahn Berlin, 
präsentierte die automatisch nach dem Ein- beziehungsweise  
Ausstieg schließenden Türen. Sie bieten optische Signale – einer 
Ampel ähnlich in Rot und Grün.
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S-Bahn- Pressesprecher Ingo Priegnitz diskutiert mit VBB-Geschäftsführerin Susanne Henckel 
(rechts) sowie Peter Buchner, Vorsitzender der Geschäftsführung der S-Bahn Berlin (links), 
Egbert Neumann, Abteilungsleiter Verkehr im Brandenburgischen Ministerium für Infra- 
struktur und Landwirtschaft (2. v. li.) und Christian Gaebler, Staatssekretär für Verkehr und 
Umwelt in Berlin (Mitte) das Modell für die neue S-Bahn.

Fo
to

: A
nd

ré
 G

ro
th

 



6 punkt 3 – Ausgabe 19/2016 – 6. Oktober

Mit dem S-Bahn-Abo  
durch goldene Herbsttage
Am Wochenende fährt die Freundin den ganzen Tag über kostenfrei mit 

Die „goldene“ Herbstzeit will 
ordentlich genossen werden: So 

lange die Sonne noch Kraft hat und  
die Natur sich bunt gefärbt statt 
winterkahl zeigt, sind Ausflüge an der 
frischen Luft besonders schön. Mit der 
VBB-Umweltkarte im S-Bahn-Abo ist 
für die entspannte Anreise gesorgt. 
Alle S- und U-Bahn-Linien, Regional-
züge, Straßenbahnen und Busse, ja 
sogar mehrere Fähren können im 
gewählten Tarifbereich nach Belieben 
genutzt werden. Und das Beste: 
Montag bis Freitag ab 20 Uhr sowie 
Samstag und Sonntag den ganzen Tag 
über können Abonnenten eine 
erwachsene Person und bis zu drei 
Kinder bis 14 Jahre kostenfrei mitneh-

men. Im günstigen Abo-Preis ab 
60,66 Euro im Monat für die VBB-
Umweltkarte Berlin AB mit jährlicher 
Abbuchung, umgerechnet 1,99 Euro 
am Tag, ist diese Mitnahmeregelung 
bereits enthalten. 

Königliche Ausflüge  
und Besuch bei James Bond

Wie wäre es zum Beispiel am 
Wochenende mit einem ausgiebigen 
Spaziergang, gemeinsam mit der 
besten Freundin, auf den Spuren ver- 
gangener Zeiten in den Treptower Park 
und zur „Victoriastadt“ (m  Seiten 8-9)? 
Wer sich erst wie eine Königin, dann 
wie eine Spionin fühlen möchte, 

verbindet den Besuch der idyllischen 
Pfaueninsel mit einem Abstecher zu 
der für den Agentenaustausch 
bekannten Glienicker Brücke. Diese 
und viele weitere Ausflugstipps sind 
auf www.s-bahn-berlin.de/ausfluege 
übersichtlich zusammengestellt. 

Auch zur Fahrt zum gemütlichen 
Brunch mit anschließender Shopping-
tour, zur amüsanten „Ladies Night“  
im Kino oder – ganz sportlich – in den 
Klettergarten kann die Abonnentin 
ihre Freundin einladen. Kreischalarm 
ist angesagt, wenn es zu den James 
Bond-Darstellern ins Madame 
Tussauds geht (m  Seite 13). 

Von einem weiteren Vorteil des 
Abonnements profitieren Freundinnen 
ebenfalls: Die S-Bahn-Abonnentin 
erhält nicht nur für sich, sondern 
auch für ihre Begleitung exklusive 
Rabatte bei vielen Freizeitpartnern 
(mehr dazu auf: www.s-bahn-berlin.de/ 
rabatte).

Und schließlich kann die VBB-Um-
weltkarte im Urlaub an die Freundin 
verliehen werden. Möchte sie die 
praktische „Mobilitäts-Flatrate“ dann 
nicht mehr missen, ist ihr schnell 
geholfen: Das Abo kann ganz einfach 
auf www.abo-antrag.de sowie in  
jeder Verkaufsstelle der S-Bahn Berlin 
abgeschlossen werden. | mg

INFO
Infos in allen Verkaufs- 

stellen der S-Bahn Berlin 

sowie im Internet auf

www.abo-antrag.de
Foto: S-Bahn Berlin

Das Abonnement auf einen Blick
Attraktive Vorteile:
y Ab 1,99 €* pro Tag in ganz Berlin  

unbegrenzt mobil mit Regional-Express, 
S-Bahn, U-Bahn, Tram und Bus. 

y Jeden Monat sparen: Das Abo kostet  
im Monat nur 60,66 €* – die einzelne 
Monatskarte dagegen 81,00 €. 

Attraktiver Service:
y Abonnenten der VBB-Umweltkarte mit 

Tarifbereich Berlin AB, BC oder ABC 

erhalten die VBB-fahrCard.  
Mit diesem elektronischen Fahrausweis 
entfällt der Wertmarkenversand und 
-wechsel. 

y Einfach einsteigen (im Bus gegebenen-
falls die Karte am Lesegerät vorbei- 
führen) und losfahren. 

y Bei Diebstahl oder Verlust wird die 
VBB-fahrCard sofort nach der Verlust- 
meldung gesperrt und der Abonnent 
erhält eine Ersatzkarte. 

Attraktive Extras: 
y Die VBB-Umweltkarte ist über- 

tragbar. 
y Ab 20 Uhr bis 3 Uhr des Folge- 

tages, an Wochenenden und 
Feiertagen ganztägig kann man einen 
Erwachsenen und bis zu drei Kinder (bis 
14 Jahre) kostenlos mitnehmen. 

y S-Bahn-Abonnenten erhalten Preis- 
vorteile bei attraktiven Partnern

 www.s-bahn-berlin.de/rabatte 

* gilt bei einer VBB-Umweltkarte Berlin AB mit jährlicher Abbuchung
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Ein Monat lang kein S-Bahn-Verkehr  
zwischen Blankenburg und Bernau
Ab 14. Oktober Sperrung auf der S 2-Strecke für die Inbetriebnahme des ESTW

Die Modernisierung des  
Berliner S-Bahn-Netzes geht 

voran. Das neue elektronische 
Stellwerk (ESTW) in Zepernick soll 
am 14. November in Betrieb genom-
men werden. Bevor es soweit ist, steht 
noch eine intensive Bauphase an. 
Unter anderem wird die Signalanlage 
komplettiert, 46 Signale werden 
aufgestellt und Balisen für die neue 
Zugsicherungstechnik werden 
eingebaut. Anschließend gewähr- 
leisten umfangreiche Tests und 
Prüfungen die Inbetriebnahme einer 
sicheren Anlage. 

Außerdem wird der Oberbau beider 
S-Bahn-Gleise zwischen Karow und 
Buch sowie im Bahnhof Buch auf circa 
vier Kilometern Länge erneuert. Fünf 
Weichen inklusive einer Planums-
schutzschicht nördlich des Bahnhofs 
Karow entstehen und Hilfsbrücken 
über den „Schrägen Weg“ (zwischen 
Blankenburg und Karow) werden 
gebaut. Zudem steht die Auflassung 
von vier Stellwerken mit Alt-Technik 
auf dem Programm. 

„Durch die Insellage der Baustelle 
im Bereich der S-Bahn sind logistisch 
sehr hohe Ansprüche zu bedienen, um 
die Ver- und Entsorgung der Baustelle 
zu bewerkstelligen“, erklärt Jens 
Kulecki, zuständiger Projektmanager 
bei DB Netz, die besonderen Heraus-
forderungen der Baumaßnahme.

Deshalb muss vom 14. Oktober, 
4 Uhr, bis 14. November, 1.30 Uhr, der 
S-Bahn-Verkehr zwischen Blanken-
burg und Bernau komplett gesperrt 
werden (m  Seite 15). Die S-Bahn-Linie 
S 2 kann auf diesem Abschnitt nicht 
fahren. Bei der S 8 wird es bei einzel-
nen Fahrten zu Abweichungen 
kommen. Betroffen ist auch die 
Regionalbahn-Linie RB27, die den 
Bahnhof Karow im selben Zeitraum 
nicht anfahren kann. Ein Ersatzver-
kehr mit Bussen wird für die S 2 
eingerichtet, Fahrgäste sollten eine 
Reisezeitverlängerung von circa 
35 Minuten einplanen. Zwischen 
Berlin Hauptbahnhof (tief), Gesund-
brunnen und Bernau können Fahr- 
gäste auch auf den Regionalverkehr 

(RE3 und RB66) sowie ausgewählte 
ICE- und IC-Züge des Fernverkehrs 
ausweichen. In den Fernzügen (ICE/
IC), die zur Umfahrung der Sperrung 
genutzt werden können, wird der 
VBB-Tarif anerkannt. 

Weitere Umfahrungsmöglichkeiten 
bestehen mit der Bus-Linie 150 
zwischen Blankenburg und Buch, der 
Bus-Linie 893 zwischen Buch und 
Zepernick sowie Bus-Linie 868 
zwischen Zepernick und Bernau. 

| Nina Dennert

INFO
Bauflyer mit 

ausführlichen 

Informationen und 

Umfahrungs- 

alternativen sind ab 

10. Oktober unter 

www.s-bahn-

berlin.de und  

in den Kunden- 

zentren der  

S-Bahn Berlin 

erhältlich.

Stadtbahnsperrungen im Oktober
Inbetriebnahme des elektronischen Zugbeeinflussungssystems 

Für die Umrüstung der Strecke 
auf ein modernes Zugsicherungs-

system (ZBS) war von Mai bis Septem-
ber der S-Bahn-Verkehr zwischen 
Friedrichstraße und Charlottenburg 
an vielen Abenden gesperrt. Ende 
Oktober soll das neue System auf der 
westlichen Stadtbahn in Betrieb ge- 
nommen werden. Im Vorfeld sind noch- 
mals Sperrzeiten geplant (m  Seite 16), 
um die neue Technik in die bestehende 
Signalanlage zu integrieren: Von 
Freitag, 7. Oktober, 22 Uhr bis Montag, 
10. Oktober, 1.30 Uhr sowie von 
Freitag, 14. Oktober, 22 Uhr bis 
Montag, 17. Oktober, 1.30 Uhr fahren 
als Ersatz Busse zwischen Charlotten-
burg und Friedrichstraße. Außerdem 
werden auf dem Streckenabschnitt 
zusätzliche Regionalzüge eingesetzt. 

Jeweils von 22 Uhr bis 1.30 Uhr am 
Mittwoch, 12. Oktober und Donners-
tag, 13. Oktober müssen Fahrgäste 

ebenfalls auf den Ersatzverkehr 
ausweichen. Gleichzeitig finden 
wichtige Instandhaltungsarbeiten auf 
den Fernbahngleisen der Stadtbahn 
statt, deshalb können in diesen 
Nächten keine zusätzlichen Regional-
züge fahren und es kommt zu Ein-
schränkungen bei RE 1, RE 7 und RB 14.

Für die Inbetriebnahme des ZBS, die 
mit einem Hard- und Softwarewechsel 
in der Betriebszentrale der S-Bahn 
Berlin verbunden ist, muss die Strecke 
wie angekündigt vom 24. bis  
31. Oktober gesperrt werden. 

Mehr zum Ersatzverkehr auf den  
m  Seiten 16/17 und in der nächsten 
punkt 3-Ausgabe.

INFO
Es empfiehlt sich, vor Fahrtantritt eine  

Reiseverbindung aus den elektronischen 

Fahrplanauskunftsprogrammen unter  

www.s-bahn-berlin.de abzurufen.

Längerfristige Arbeiten an  
Aufzügen und Fahrtreppen
Stand: 4. Oktober 2016

AU F Z Ü G E
Jannowitzbrücke 
Zwischen Bahnhofshalle und S-Bahnsteig 
(westliches Bahnsteigende) bis voraussichtlich 
21. Oktober.  
Grund: Austausch

Wedding 
Zwischen Müllerstraße/Lynarstraße/Lindower 
Straße und S-Bahnsteig (westliches Bahnsteig- 
ende) bis voraussichtlich 14. Oktober. 
Grund: Austausch

Zehlendorf 
Zwischen S-Bahnsteig (östliches Bahnsteig- 
ende) und Teltower Damm (Fußgängerunter-
führung) bis voraussichtlich 4. November.  
Grund: Austausch

FA H RT R E P P E N
Rathaus Steglitz 
Von der Kuhligkshofstraße (von/zur U-Bahn) 
bzw. Berlinickestraße aufwärtsführend zum 
S-Bahnsteig (Bahnsteigmitte) bis voraussicht-
lich 4. November.  
Grund: Austausch

Eine aktuelle Übersicht gibt es unter:  
www.s-bahn-berlin.de/barrierefrei

DB  
Station&Service  informiert
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Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

Auf dieser Ausflugstour spazieren 
Sie durch das Berlin einer längst 

vergangenen Zeit. Erleben Sie die vom 
Wasser umschlossene Halbinsel Stralau, 
die Gründerzeitbauten in Victoriastadt 
und das rege Treiben im Weitlingkiez  
im Osten von Berlin. 

Starten Sie Ihren Spaziergang am 
S-Bahnhof Treptower Park und 
verlassen Sie den Bahnsteig über den 
Ausgang Treptower Park 1 . Als 
Erstes können Sie einen Abstecher zum 
Hafen mit seinen Ausflugsschiffen 
unternehmen. Danach führt Sie Ihr 
Weg auf der Parkwegbrücke über die 
Spree zu einer kleinen Treppe auf der 
rechten Seite – hier beginnt der 
Uferrundgang auf der Halbinsel 
Stralau. Verlassen Sie kurz den 
Wanderweg, um an der mittelalter- 
lichen Dorfkirche 2  vorbei zur 
äußeren Spitze der Halbinsel zu 
gelangen. Von hier aus haben Sie eine 
schöne Sicht auf drei kleine Inseln 
mitten in der Spree. Weiter geht es auf 
dem Uferweg an der anderen Seite der 
Halbinsel entlang der Rummelsburger 
Bucht (ein kleiner Abschnitt des 
Uferwegs ist am Palmölspeicher bis 

Karte: Terra Press

Im Wandel der Zeit:  
von Treptow nach Lichtenberg

Tourhighlight 1
Der Treptower Park

Ab 1876 als 

Volkspark 

angelegt, bietet 

der knapp  

90 Hektar große 

Treptower Park 

alles, was das 

Herz eines Hauptstädters an sonnigen Wochenen-

den begehrt: großzügige Liege- und Spielwiesen, 

duftende Blumen und natürlich viel Wasser zum 

Tretboot- und Kajakfahren (Verleih bei schönem 

Wetter bis Ende Oktober!).

www.rent-a-boat-berlin.com

www.sternundkreis.de

Tourhighlight 2
Die Stralauer Dorfkirche 

Die Stralauer Dorf- 

kirche wurde1464 

geweiht und ist damit 

das älteste Bauwerk  

der Halbinsel. Der  

1824 erbaute Kirch- 

turm hat sich durch 

Wind und Wetter  

um knapp 5 Grad 

geneigt. Rund um die 

Kirche liegt ein 

schöner alter Friedhof, der besucht werden kann.

Tunnelstraße 5–11, 10245 Berlin

www.dorfkirche-stralau.de

Tourhighlight 3
Das Paul-und-Paula-Ufer

„Die Legende 

von Paul und 

Paula“ ist der 

Titel eines der 

erfolgreichsten 

Spielfilme der 

DDR. Am 

Uferweg der 

Rummelsburger 

Bucht wurde 

eine Szene des 

Films gedreht – dieser Abschnitt trägt heute den 

Namen Paul-und-Paula-Ufer.

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Start:  S-Bf Treptower ParkZiel: S-Bf LichtenbergLinie: Start: S 8 / S 9 / S 41 / S 42 Ziel: S 7 / S 5Länge: ca. 8 km Dauer: ca. 2 h, gemütlich ca. 3 hWeitere Touren unterwww.s-bahn-berlin.de/ausfluege

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel
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Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

voraussichtlich 14. Oktober 2016 
wegen Bauarbeiten gesperrt, eine 
Umleitung ist ausgeschildert). Vorbei 
am Bootssteg der Hansawerft sowie 
verschiedenen kleinen Parks und 
Spielplätzen gelangen Sie über das 
Paul-und Paula-Ufer 3  auf das 
„Festland“, die gegenüberliegende 
Seite der Rummelsburger Bucht. Ein 
kleiner Weg führt Sie links hinter der 
Kita Seepiraten auf die Hauptstraße. 
Dort laufen Sie unter der Unterführung 
des S-Bahnhofs Rummelsburg hin-
durch und biegen links in die Nöldner-
straße. An der Gabelung geht es rechts 
auf die Marktstraße. Sie betreten jetzt 

die historische Arbeitersiedlung 
Victoriastadt 4 . Für einen kleinen 
Rundgang spazieren Sie rechts die 
Pfarrstraße entlang, bis Sie rechts in 
die Kaskelstraße einbiegen. Tauchen 
Sie ein in den Kaskelkiez mit seinen 
denkmalgeschützten Häusern und 
legen Sie eine kleine Pause in einem der 
Cafés und Restaurants ein, zum 
Beispiel im Nadia und Kosta  . Über 
die Türrschmidtstraße gelangen Sie 
anschließend zum schön gestalteten 
Tuchollaplatz. Immer im Blick haben 
Sie dabei den Schrotkugelturm 5 , das 
Wahrzeichen des Viertels. Wenn Sie 
mehr über die Geschichte des Bezirks 

erfahren wollen, lohnt sich ein Besuch 
im Museum Lichtenberg 6 . Im 
Anschluss verlassen Sie die Stadthaus-
straße an der Erlöserkirche und biegen 
links in die Nöldnerstraße ein. Am 
Ende des früheren Kietzer Landwegs 
gelangen Sie rechts über die Schlichtal-
lee zur Fischerstraße. Betreten Sie den 
Park am Eingang mit den drei roten 
Bögen, um die Emanuelstraße zu 
erreichen. Von hier biegen Sie nur noch 
rechts in die Rupprechtstraße und 
links in die Weitlingsstraße ein. Über 
den Weitlingskiez gelangen Sie an 
vielen Geschäften vorbei an Ihr Ziel: 
den S-Bahnhof Lichtenberg.

Idylle mitten in der Stadt: der Hafen im Treptower Park
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Tourhighlight 4
Victoriastadt 

Zwischen 1872 

und 1875 ent- 

standen vor den 

Toren Berlins 

zwischen 50 und 

70 Wohn- 

unterkünfte für 

Arbeiter – die erste in Beton errichtete Siedlung der 

Welt. Heute ist die „Victoriastadt“, benannt nach der 

englischen Königin Victoria, ein lebendiges 

Wohnviertel, in dem noch immer der Charme der 

Gründerzeit zu spüren ist. In der Türrschmidtstraße 

17, der Nöldnerstraße 19 sowie der Spittastraße 25, 

28 und 40 befinden sich noch sechs der ursprüng- 

lichen Arbeiterhäuser.

Tourhighlight 5
Der Schrotkugelturm 

Einst wurden 

hier aus  

40 Metern 

Höhe flüssige 

Bleitropfen 

durch 

Fallrohre zu 

Gewehrkugeln 

gegossen. 

Heute erinnert 

der Schrot- 

kugelturm, das Wahrzeichen der Victoriastadt, 

an diese längst vergangene Zeit.

Nöldnerstraße 16, 10317 Berlin 

Tourhighlight 6  

Das Museum Lichtenberg 

Das Lichten- 

berger 

Museum 

widmet sich in 

einer Dauer- 

ausstellung 

der wechsel- 

haften Geschichte und Entwicklung des Bezirks –  

von seinen dörflichen Anfängen im 13. Jahrhundert 

über die Herausbildung der Land- und Stadtge-

meinden im 19. Jahrhundert bis zu politisch 

maßgeblichen Ereignissen im 20. Jahrhundert. 

Türrschmidtstraße 24, 10317 Berlin

www.museum-lichtenberg.de

Gastro-Tipp   
Café Nadia und Kosta
Kleines Café im 50er-Jahre-Stil  
(leckere Muffins und Sandwiches)
Türrschmidtstraße 32
10317 Berlin
Mo-Fr 7-18 Uhr, Sa/So 11-19 Uhr
www.nadiaundkosta.de

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Monatliche Ausflugstipps per Newsletter
Wer jeden Monat aktuelle Tipps und spannende Anregungen zu 

Ausflügen mit der S-Bahn erhalten möchte, abonniert am besten den 

Ausflugs-Newsletter. Kostenlos flattern dann Tourenvorschläge zu 

verschiedenen Themen, Veranstaltungshinweise und Ausflugstipps 

mit Rabatten in den Posteingang. Für das monatliche Update ist  

eine Anmeldung bei „Mein B und ich“ erforderlich. Der persönliche 

Bereich ist über einen Button auf der Webseite oder direkt über 

folgenden Link erreichbar: s-bahn-berlin.de/mein-b-und-ich

Die Kaskelstraße in der Victoriastadt
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Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel
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Neue Mitglieder herzlich begrüßt
Kundenbeirat der S-Bahn Berlin führt Arbeit mit neuen Mitstreitern fort

Der Kundenbeirat der S-Bahn 
Berlin hat sich neu formiert. Nach 

der vergangenen dreijährigen Amts-
zeit konnten sich neue Mitglieder für 
das Gremium bewerben, das dem 
Verkehrsunternehmen in allen 
Kundenbelangen beratend zur Seite 
steht. Für das erste Treffen zum 
gegenseitigen Kennenlernen wurde 
das S-Bahn-Museum in Griebnitzsee 
gewählt, wo Museumsleiter Udo 
Dittfurth die Gruppe zuerst durch die 
Ausstellung führte. Im Anschluss 
hatten die neun neuen Mitglieder die 
Gelegenheit, sich beim Grillabend im 
Garten des Museums bei den  
16 erfahrenen Mitstreitern über die 
Arbeit des seit 2007 bestehenden 
Kundenbeirats zu informieren. Auch 
Peter Buchner, Sprecher der Geschäfts-
führung der S-Bahn Berlin, war neben 
weiteren S-Bahn-Mitarbeitern 
gekommen, um sich vorzustellen und 
erste Fragen zu beantworten.

Der 19-jährige Benjamin Antmann 
ist einer der jüngsten Neuzugänge im 
Kundenbeirat und wurde von den 
„alten Hasen“ herzlich in der Runde 
aufgenommen. „Mich interessieren die 

Themen Fahrpreise und Kundeninfor-
mationen“, erklärte der Jurastudent 
seine Motivation, sich in dem Gremi-
um zu engagieren. Brit Beneke gehört 
diesem bereits seit 2013 an. „Ich 
schätze es, dass wir einen direkten 

Draht zum Geschäftsführer haben und 
einen Blick hinter die Kulissen des 
Unternehmens erhalten“, sagte die 
S-Bahn-Kundin, die kein Auto besitzt 
und täglich mit den rot-gelben Zügen 
unterwegs ist. | Claudia Braun   

Fast alle Mitglieder des Kundenbeirats waren zur Auftaktveranstaltung  
ins S-Bahn-Museum gekommen.

Foto: André Groth

Ausstellung für Modellbahnfreunde 
Berlin im Miniaturformat bewundern am 22./23. Oktober 

Modellbahnfreunde jeden Alters 
lädt der Verein für Berlin-Branden- 

burgische Stadtbahngeschichte e.V. am 
22. und 23. Oktober in das Bürgerhaus 
in Neuenhagen ein. Dort wird die  
15 Meter lange S-Bahnanlage des 
Vereins vorgeführt. In vielen Arbeits-
stunden haben die Vereinsmitglieder 
ihre Anlage erneuert und Details  
wie die Straßenkreuzung am Bahnhof 
Jannowitzbrücke und die Straßen-
bahnstrecke am S-Bahnhof Hacke-
scher Markt verfeinert. Das Modell 
zeigt Berlin in den Jahren 1990-92,  
als die Berliner S-Bahn wieder im 
gesamten Stadtgebiet fuhr. Neben  
den liebevoll gearbeiteten S-Bahnen  
im Maßstab 1:22,5 (LGB) werden 
weitere Anlagen zu bewundern sein, 
darunter auch Schmalspur (H0e) und 
Straßenbahn (H0m). 

Die Ausstellung ist am Samstag,  
22. Oktober, von 10 bis 19 Uhr sowie 

am Sonntag, 23. Oktober, von 10 bis  
17 Uhr im Bürgerhaus Neuenhagen, 
Hauptstraße 2, 15366 Neuenhagen bei 
Berlin zu sehen. Die Anreise kann 
bequem mit der S 5 bis S-Bahnhof 
Neuenhagen erfolgen, von dort 
wahlweise fünf Minuten Fußweg oder 
Buslinie 940. 

INFO
t 0152 01940750

www.vbbs-weinbergsweg.de

Modellbahnfreunde können liebevoll  
gestaltete Häuser, Gleise und Züge entdecken.
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Praktischer Kalender  
der S-Bahn Berlin  
für das Jahr 2017 

Der 
beliebte 

Kalender der 
S-Bahn Berlin 
ist jetzt für  
2017 erhältlich. 
Wie gewohnt 
bietet er eine 
praktische 
Übersicht zu 
allen Wochen- 
und Feiertagen 
im Zeitraum 
von jeweils vier 
Monaten. Der 
Kalender ist für 
4,50 Euro in 
allen S-Bahn-
Kundenzentren erhältlich  
(m  siehe Seite 2). Er kann auch im 
Online-Shop der S-Bahn Berlin unter 
https://shop.s-bahn-berlin.de zuzüg- 
lich Versandkosten bestellt werden.

Foto: S-Bahn Berlin
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Lesen Sie im nächsten Streifzug des Monats:
Kunsthandwerk und Hanse-Flair mit Ostsee-Panorama 

Schlagen Sie dem Stress vor Weihnach-
ten ein Schnippchen und gönnen Sie sich 
einen entspannten Ausflug nach Rostock 
und Warnemünde. Flanieren Sie gemüt-
lich an hübschen hanseatischen Bürger-
häusern vorbei, lassen Sie sich am Strand 
von Warnemünde den Wind um die Nase 
wehen und entdecken Sie in kleinen  
Läden Schönes und Originelles zum Ver-
schenken. 
Auf der Suche nach dem ganz Besonde-
ren schauen Sie vielleicht im Bernstein-
haus oder bei der Goldschmiedin vorbei. 
Noch mehr Auswahl bietet der Kunst-
handwerkermarkt in der Nikolaikirche 
vom 24. bis 26. November.

Mehr dazu lesen Sie in der nächsten punkt 3.
Foto: TZRW/Joachim Kloock

Neue Angebote  
und neue Preise im VBB
Ab 2017 Mitnahmeregelung für Tageskarten 

Der Aufsichtsrat des Verkehrsver-
bunds Berlin-Brandenburg (VBB) 

hat beschlossen, dass es zum 1. Januar 
2017 eine Tarifanpassung geben wird. 
Die Anpassungsrate bleibt mit verbund- 
weit durchschnittlich 0,56 Prozent die 
niedrigste, die bislang im Verkehrs- 
verbund umgesetzt wurde (2016:  
1,84 Prozent). Neben Preisänderungen 
einzelner Tarife gibt es Neuigkeiten 
und Erweiterungen. Zum Beispiel 
werden die Tageskarten in Berlin ABC 
und Potsdam AB um eine Mitnahme- 
regelung ergänzt: Künftig können bis 
zu drei Kinder bis einschließlich 
14 Jahre kostenlos mitfahren. Die 
4-Fahrten-Karte wird es auch in weite- 
ren Geltungsbereichen geben. Unverän-
dert bleiben unter anderem die Preise 
für Schülertickets und Geschwister- 
karten sowie Zeitkarten in Berlin AB 
und alle Fahrausweise für Fahrräder. 

VBB-Geschäftsführerin Susanne 
Henckel erläutert die Änderungen: 
„Niemand wird übermäßig zur Kasse 
gebeten. Wie versprochen, fällt die 
kommende Tarifanpassung sehr 

moderat aus. Es freut uns, dass wir 
bestehende Angebote ausweiten und 
aufwerten können. Vor allem Familien 
und Stammkunden werden sowohl von 
der erweiterten Mitnahmemöglichkeit 
bei den Tageskarten als auch vom 
Angebot der 4-Fahrten-Karten 
profitieren. So steigt zwar der Preis für 
den Einzelfahrausweis Berlin AB von 
2,70 Euro auf 2,80 Euro, die 4-Fahrten-
Karte Berlin AB bleibt dagegen mit 
9,00 Euro preisstabil. Für jeden, der 
also mehr als einmal mit Bus und Bahn 
in Berlin unterwegs ist, verteuert sich 
die Einzelfahrt nicht. Mit der 4-Fahrten- 
Karte Berlin AB kostet die einfache 
Fahrt weiterhin nur 2,25 Euro.“ 

Der Preis des beliebten verbundweit 
gültigen VBB-Abos 65plus bleibt stabil. 
Auf Wunsch der älteren Fahrgäste neu 
eingeführt wird das VBB-Abo 65vor-
Ort für die Stadtgebiete der kreisfreien 
Städte Brandenburg an der Havel, 
Cottbus und Frankfurt (Oder).  

INFO
VBB.de

World Press Photo: 
Bilder aus aller Welt 
fesseln die Blicke  
der Reisenden 
Eindrucksvolle Fotoausstellung  
am Berliner Hauptbahnhof

Bereits zum 11. Mal präsentiert 
die Deutsche Bahn AG gemein-

sam mit den Geschäften in den 
Bahnhöfen die international bedeu-
tendste Ausstellung für Pressefotogra-
fien: World Press Photo. Eine Auswahl 
der prämierten eindrucksvollen Bilder 
wird vom 8.  bis 17. Oktober 2016 im 
Berliner Hauptbahnhof zu sehen sein. 

Der Gewinner des Wettbewerbs 
2016, an dem insgesamt 5.775 Fotogra-
fen aus 128 Ländern teilnahmen, ist 
der australische Fotograf Warren 
Richardson. Er verbrachte fünf Tage 
mit einer Gruppe von Flüchtlingen an 
der Grenze zwischen Serbien und 
Ungarn. Sein Siegerbild mit dem Titel 
„Hope for a New Life“ dokumentiert 
eine herzzerreißende Szene: Ein Vater, 
der sein Baby mit angsterfülltem Blick 
einem anderen Flüchtling unter einer 
Stacheldrahtabsperrung hindurch-
reicht. Das Foto wurde nachts um 3 
Uhr lediglich mit Hilfe des Mondlichts 
aufgenommen – Blitzlicht hätte die 
Polizei auf die Flüchtlinge aufmerksam 
gemacht.  
Auf den ersten Blick in hartem 
Kontrast zu dieser Aufnahme stehen 
andere ebenfalls von der Fachjury 
prämierte Bilder. So zeigt der deutsche 
Fotografen Christian Ziegler Nahauf-
nahmen von Chamäleons in ihrer 
vollen Farbenpracht. Seine Bilder 
spiegeln die Schönheit und die 
Bedrohung der Natur wider, ein Drittel 
aller Chamäleonarten ist mittlerweile 
vom Aussterben bedroht.

INFO
Der Eintritt ist frei!

Fo
to

: C
hr

is
tia

n 
Zi

eg
le

r, 
Ge

rm
an

y,
 fo

r N
at

io
na

l G
eo

gr
ap

hi
c/

Ch
am

el
eo

n 
Un

de
r P

re
ss

ur
e



12 punkt 3 – Ausgabe 19/2016 – 6. Oktober

Leiden oder leiten? Das ist die Frage!
Kabarett-Theater Distel zeigt „Einmal Deutschland für alle!“

Was ist eigentlich typisch 
deutsch? Dieser Frage geht das 

Kabarett-Theater Distel in seinem 
Programm „Einmal Deutschland für 
alle! – Heimat to go“ nach. 

Wir sind fleißig, pflichtbewusst und 
pünktlich. Volkswagen hat fleißig 
Abgaswerte manipuliert, der ADAC 
hat pünktlich Pannenstatistiken 
gefälscht und Franz Beckenbauer hat 
aus reinem Pflichtbewusstsein das 
Sommermärchen eingekauft. 

Und trotzdem machen sich viele 
Flüchtlinge auf den Weg nach Deutsch-
land. Schaffen wir das? Klar! Integrati-
on ist eine deutsche Kernkompetenz. 
Wir haben integriert, was eigentlich 
nicht zusammen passt: Til Schweiger 
in die Schauspielerei, Joachim Gauck 

in die Politik und sogar die Schwaben 
in den Prenzlauer Berg. Die Distel 
präsentiert ein sarkastisches Plädoyer 
für eine neue deutsche Leidkultur ... 
ääh Leitkultur. | cb

Ben Becker verteidigt wieder Judas
Fünf weitere Shows aufgrund des großen Erfolgs im Berliner Dom 

Ben Becker übernimmt die  
Rolle von Judas und erhebt seine 

Stimme für einen, der auserwählt  
war, den Anti-Christen zu spielen,  
um Jesus zum Messias zu machen. 
Aufgrund des überwältigenden 
Erfolges ist die Solo-Performance  
„Ich, Judas“ wieder am 23., 24. und  
25. November 2016 sowie am 17. und 
18. März 2017 im Berliner Dom zu 
sehen. Becker hält, untermalt von der 
Orgel, ein mitreißendes Plädoyer. | cb

Theater Thikwa feiert 
25-Jähriges mit  
deutsch-russischer  
Koproduktion 

Als das Theater Thikwa seine 
erste Premiere feierte, war das 

Wort Inklusion noch gar nicht 
erfunden. Dennoch arbeiteten hier 
bereits behinderte und nichtbehinder-
te Künstler auf Augenhöhe zusammen. 
Zum 25-jährigen Bestehen ist im 
Festprogramm „BioFiction – Wo endet 
das wirkliche Leben?“ vom 2. bis  
6. November zu sehen, eine Koproduk-
tion mit dem Moskauer Theaterstudio 
Kroog II. Lebenserfahrungen behin-
derter Menschen spielen ebenso eine 
Rolle wie die Lust an bonbonbunten 
bis abgründigen Fantasiewelten. Mit 
halbwahren Erinnerungen und 
Science-Fiction-Stories hangeln und 
tanzen sich die deutschen und 
russischen Performer durch Splitter 
der eigenen Biografien. Und die beiden 
Außerirdischen verständigen sich 
derweil mit Zeichen und weiten 
Blicken. | cb

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

zur Vorstellung „Bio Fiction – Wo endet das 

wirkliche Leben“ am  

4. November um 20 Uhr. 

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet 

unter www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele 

oder sendet eine Postkarte  

mit dem Kennwort „Bio Fiction“  

an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 21. Oktober 2016 

(Datum des Poststempels)*.

Theater Thikwa

Fidicinstraße 40, 10965 Berlin

U-Bf Platz der Luftbrücke U 6

www.thikwa.de

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

zur Vorstellung „Ich Judas“ am  

23. November 2016  

um 20 Uhr, im Berliner Dom.  

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem  

Kennwort „Ich Judas“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 21. Oktober 2016 

(Datum des Poststempels)*.

Berliner Dom  

Am Lustgarten, 10178 Berlin

Bf Alexanderplatz    U2  U5  U8  

S-Bf Hackescher Markt   

www.benbecker.de

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets  

für „Einmal Deutschland für alle“  

in der Distel am  

3. November 2016 um 20 Uhr. 

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet 

unter www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele 

oder sendet eine Postkarte  

mit dem Kennwort „Distel“  

an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin.  

Teilnahmeschluss ist der 21. Oktober 2016 

(Datum des Poststempels)*.

Kabarett-Theater Distel  

im Admiralspalast

Friedrichstraße 101, 10117 Berlin

Bf Friedrichstraße       U 6

www.distel-berlin.de

Das neue Stück fragt:  
Wo endet das wirkliche Leben?
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Ben Becker verkörpert wieder  
den als Verräter verschrieenen Judas.
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Michael Nitzel, Dagmar Jaeger und Sebastian 
Wirnitzer spüren deutschen Tugenden nach.
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Tickets 
zu gewinnen!

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewin-
ner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Tickets 
zu gewinnen!

Tickets 
zu gewinnen!
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Mit der historischen  
Straßenbahn  
in den Wedding

Am Sonntag, den 16. Oktober 
bietet der Denkmalpflege-Verein 

Nahverkehr Rundfahrten in histo- 
rischen Straßenbahnen durch Berlin 
an. Die Fahrten starten an der Halte-
stelle der Linie M 2 neben dem 
S-Bahnhof Alexanderplatz jeweils um 
11 und 14 Uhr und führen dieses Mal in 
den Wedding. Fahrkarten zum Preis 
von 6 Euro (Kinder 3 Euro) gibt es  
bei den Schaffnern, die während der 
Fahrt auch über die Strecke und die 
Fahrzeuge berichten.

S-Bahn Museum  
hat 2016 noch zweimal 
geöffnet

Das Berliner S-Bahn-Museum  
im Unterwerk am S-Bahnhof 

Griebnitzsee hat in diesem Jahr noch 
an zwei Wochenenden geöffnet.  
Am 8. und 9. Oktober sowie 12. und  
13. November jeweils von 11 bis 17 Uhr 
können Besucher in die Historie der 
S-Bahn eintauchen. Die Ausstellung 
erklärt unter anderem, wo das „S“  
in S-Bahn herkommt, sie zeigt, wie 
sich das Berliner Streckennetz im  
Laufe der Zeit entwickelt hat und wie 
vor der Computer-Ära ein Fahrkarten-
schalter funktionierte.  

INFO
Rudolf-Breitscheid-Str. 203, 14482 Potsdam

Eintritt: 2,00 €, Kinder (7-14 Jahre) 1,00 € 

t 030 63497076, www.s-bahn-museum.de 

Anfahrt: S-Bf Griebnitzsee 

Sean Connery trifft Daniel Craig
Alle sechs James Bond-Darsteller bei Madame Tussauds

Fans von 007 dürfen gespannt 
sein: Am 4. Oktober hat Madame 

Tussauds Berlin feierlich die Wachs- 
figuren aller sechs James Bonds  
enthüllt. Sean Connery, George 
Lazenby, Roger Moore, Timothy 
Dalton, Pierce Brosnan und Daniel 
Craig werden erstmals im Wachs- 
figurenkabinett Unter den Linden zu 
sehen sein. So findet jeder seinen 
Lieblings-Bond, der garantiert gern 
für ein Selfie bereit steht. Lazenby, 
Moore und Connery stehen in 
typischen Bond-Posen, mit der Pistole 
im Anschlag, während Craig, Brosnan 
und Dalton sich relaxt geben.  
20 Künstler arbeiteten vier Monate  
an den detailgetreuen Darstellungen. 
Hunderte Schichten Farbe wurden 

aufgetragen, allein das Einstechen der 
Haare dauerte sechs Wochen pro 
Figur. Von dem überwältigend lebens- 
echten Ergebnis überzeugen sich die 
007-Fans am besten selbst. | mg

Ermäßigte Eintrittskarten für Madame Tussauds 

Berlin gibt es in allen Kundenzentren und an den 

Fahrausweisautomaten der S-Bahn 

Berlin. Inhaber dieser Tickets 

erhalten bevorzugten Einlass. 

Madame Tussauds Berlin

Unter den Linden 74, 10117 Berlin 

S-Bf Brandenburger Tor     U55 

www.madametussauds.com/berlin Auch 007-Darsteller Timothy Dalton 
gibt sich die Ehre.
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Rechts im Bild: Udo Dittfurth, Geschäftsführer 
des S-Bahn-Museums
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Madame Tussauds Berlin Preis 
Tageskasse

S-Bahn-
Vorteilspreis

Erwachsene (ab 15 Jahre) 23,50 € 16,00 €
Kinder (3-14 Jahre)1 18,50 € 12,50 €
Familienticket2 –– 50,00 €
Kombi-Ticket3 inkl. Eintritt 
AquaDom & SEA LIFE

41,45 € 20,00 €

Kombi-Ticket3 inkl. Eintritt  
Berlin Dungeon4

44,00 € 20,00 €

1 Kinder unter 3 Jahre haben freien Eintritt. Einlass für Kinder unter  
15 Jahren nur in Begleitung eines Erwachsenen. 

2 Das Familienticket gilt für eine Familie (max. 4 Personen), wobei 
mindestens ein Kind im Alter zwischen 3-14 Jahren dabei sein muss.

3 Bei Erwerb eines Kombitickets erhalten Sie beim Besuch der ersten 
Attraktion die Eintrittskarte für die zweite Attraktion.

4 Der Eintritt für Kinder wird erst ab 10 Jahren empfohlen.

Tickets zum 
S-Bahn- 

Vorteilspreis!

IGA-Herbstfest in den Gärten der Welt
Am 16. Oktober Saisonabschluss mit Ausblick auf die Gartenschau

Das Herbstfest ist die letzte 
Gelegenheit, vor dem Start der 

Internationalen Gartenausstellung  
am 13. April 2017 noch einmal  die 
Gärten der Welt zu besuchen.  
Am 16. Oktober von 10 bis 18 Uhr 
können Besucher bei freiem Eintritt 
das Gelände erkunden, sich über  
IGA-Projekte informieren und das 
abwechslungsreiche Bühnenpro-
gramm genießen.  Zu den Highlights 
zählt der Auftritt der Berliner Band 
berge. Sie wird als IGA-Kulturbot-
schafter unter anderem mit ihrem 
offiziellen IGA-Song „Meer aus 
Farben“ auf der Bühne den Sommer 
verlängern. Außerdem erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Familie, das 
von Blumenbinden und Gemüse-
schnitzen über Walking Acts bis hin zu 
kulinarischen Finessen reicht.
Auf dem Herbstfest sind IGA-Karten 

direkt vor Ort erhältlich. Voraus- 
sichtlich ab November gibt es ausge-
wählte IGA-Tickets auch in den 
Kundenzentren der S-Bahn Berlin.

INFO
Gärten der Welt

Eingang Eisenacher Straße 99, 12685 Berlin 

Anfahrt: 

S-Bf Marzahn  oder U-Bf Cottbusser Platz U5

jeweils weiter mit Bus 195 bis Haltestelle  

„Gärten der Welt“

www.iga-berlin-2017.de

Foto: IGA Berlin 2017 GmbH
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 6.10.2016, bis Sonntag, 23.10.2016

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im 
Internet unter www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon  
unter t 030 297-43333. Vor Fahrtantritt die 
Fahrplanauskunft nutzen – hier sind die Baumaß-
nahmen berücksichtigt.
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 6.10.2016, bis Sonntag, 23.10.2016
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Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 6.10.2016, bis Sonntag, 23.10.2016

Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter  
bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb sowie beim Kundendialog  
von DB Regio unter t 0331-2356881/-82. 
Mobile Apps auf bahn.de zum Download, u.a. mit Informationen 
zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten. Linienbezogene 
baubedingte Fahrplanänderungen können im personalisierten 
Newsletter bestellt werden: bahn.de/bauarbeiten.
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VORSTELLUNG GRÖSSERER BAUMASSNAHMEN IM NETZ VON DB REGIO

Bauarbeiten auf den Linien RE 5, RE 7 und RB 22

Weitere Informationen unter bahn.de/bauarbeiten

Aufgrund von Bauarbeiten im Bahnhof Rummelsburg werden die Züge der RE 7 umgeleitet und fahren neu Dessau <> Berlin Ostbahnhof und 
Berlin-Lichtenberg <> Wünsdorf-Waldstadt. Bitte nutzen Sie zwischen Berlin Ostbahnhof und Berlin-Lichtenberg die S-Bahn (S 5, S 7 oder  
S 75). Alternativ nutzen Sie bitte auch die Züge der RB 14 sowie die S 9.

Aufgrund von Oberleitungsarbeiten fallen die Züge der RB 11 zwischen Eisenhüttenstadt und Kerkwitz aus. Es besteht Ersatzverkehr mit 
Bussen. Die Busse erreichen in Eisenhüttenstadt bzw. Kerkwitz den nächsten Zug. In Wellmitz halten die Busse an der öffentlichen Haltestel-
le „Neißemünde, Bahnhof“. Diese liegt nicht direkt am Bahnhof. In den anderen Orten halten die Busse direkt am Bahnhof.

Aufgrund von Brückenarbeiten an der B96 fallen die Züge der RE 5 zwischen Neustrelitz und Gransee aus. Es besteht Ersatzverkehr mit 
Bussen. Die Busse erreichen in Neustrelitz bzw. Gransee den nächsten Zug. In Dannenwalde halten die Busse an der öffentlichen Haltestelle
„Dannenwalde, Kirche“. Diese liegt nicht direkt am Bahnhof. In den anderen Orten halten die Busse direkt am Bahnhof.
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Inspiration gibt’s bei über  

100 Anbietern an 62 Ständen

8. Oktober 2016 | 10 bis 17 Uhr

im Berliner Ostbahnhof 

40. Brandenburgischer Reisemarkt 

Foto: TMB-Fotoarchiv/Steffen LehmannBaumkronenpfad in Beelitz

Wer statt mit dem Auto mit Regionalzügen schnell und bequem ans Ziel  
kommen will, erfährt die passende Verbindung auf dem Reisemarkt. 

Teilnahmebedingungen:
Aus allen vollständig ausgefüllten Teilnahmekarten werden die Gewinner der in der 
punkt 3 vom 22. September und 6. Oktober 2016 veröffentlichten Preise ermittelt. Die 
Ziehung der Gewinner findet am 8. Oktober 2016 an der Bühne des 40. Brandenburgi-
schen Reisemarktes zu den angegebenen Zeiten statt. Jede Teilnahmekarte nimmt nur 
einmal an der Verlosung teil. Die Teilnahme erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. 
Mitarbeiter der punkt 3 Verlag GmbH sowie deren Angehörige sind vom Gewinnspiel 
ausgeschlossen. Teilnahmeberechtigt sind alle, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Gestattet ist die Abgabe nur einer 
Teilnahmekarte je Reisemarkt-Besucher. Gewinner, die bei der Ziehung nicht anwesend 
sein können, erhalten den Gewinn auf dem Postweg. 

Großes Gewinnspiel beim 
40. Brandenburgischen Reisemarkt
Coupon bitte ausfüllen und abgeben am 8. Oktober 2016 auf dem  
40. Brandenburgischen Reisemarkt am punkt 3-Stand neben der 
Bühne in der Haupthalle des Berliner Ostbahnhofs. Die Ziehung 
der Gewinner erfolgt zu jeder vollen Stunde während des Marktes 
(11, 12, 13, 14, 15, 16 Uhr). Die Gewinne werden zugeschickt, 
wenn Sie bei der Ziehung nicht dabei sind.

In welchem Stadt- 
bezirk präsentiert  
sich die IGA  
Berlin 2017?

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Wer am traditionellen Reisemarkt-Gewinnspiel  
teilnehmen möchte, füllt den nebenstehenden Coupon 
aus und gibt ihn auf dem Reisemarkt im Berliner 
Ostbahnhof am punkt 3-Stand ab.  
Zu gewinnen sind wieder tolle Preise, von denen hier 
einige vorgestellt werden:

MITMACHEN UND GEWINNEN!

Eintritt frei
 www.brandenburgischer-reisemarkt.de

 www.brandenburgischer-reisemarkt.de  REISEMARKT SPEZIAL

Herbstliche Kurzreisetipps mit  

Wohlfühl-, Aktiv- oder Festcharakter

A:   Pankow

B:   Marzahn-Hellersdorf

C:   Spandau

Familienhotel Brandtsheide  REISEMARKT-STAND 49a

Aktiv erholt im Naturpark Hoher Fläming
Inmitten der Wälder des Hohen Flämings 
erwartet das Team des Familienhotels 
Brandtsheide Gäste, die sich Entspannung 
und Aktivitäten in der Natur wünschen. Zu 
Fuß, per Leihrad oder mit dem Burgenbus 
geht es zu den mittelalterlichen Burgen in 
Raben und Bad Belzig, zu malerischen 
historischen Mühlen und zum Schloss 
Wiesenburg. Im Restaurant genießt man regionale Speisen, ausgezeichnet 
vom „Feinschmecker“ – darunter die hausgemachte Sülze, die bei „Außen- 
seiter Spitzenreiter“ des MDR prämiert wurde. Die Sauna und ein Kneipp-
Kräutergarten runden das gelungene Wohlfühl-Konzept ab.
Gewinnspielpreis:  Zweimal eine Übernachtung für eine Person inklusive 
Frühstück und Saunanutzung.

 www.brandtsheide.de 

Foto: A. Jacobi
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Die Metropole
entdecken

erleben
verstehen

Stand Nr. 19

Semperoper im Advent EDV 020514
2 Tage Busreise inkl. 1 Ü/F im Hotel, 1x 2-Gang-
Mittagsmenü, Stadtrundfahrt Dresden, Kaffee und
Stollen im Restaurant Yenidze, Karte Semperoper
(PK4) „Der Nussknacker“ inkl. VKK, Führung Neues
Grünes Gewölbe, Reiseleitung
06.12.–07.12./11.12.–12.12.16
18.12.–19.12.16 (5-Sterne-Bus) p. P./DZ 278,–

Weihnachtsmarkt in Lübeck EDV 010704
Tagesfahrt inkl. Stadtrundgang, Besuch Weih-
nachtsmarkt
26.11./01.12./07.12./13.12./17.12.16 29,–

Weihnacht’ an der Müritz EDV 010311
Tagesfahrt inkl. 3-Gang-Weihnachtsmenü,
Kaffeegedeck, Altstadtbummel in Waren
25.12./26.12.16 78,–

Auf Schloss Rammenau zu Gast EDV 010565
Tagesfahrt inkl. Festtagsbüfett, Glühwein zur
Begrüßung, Führung Schloss Rammenau
25.12./26.12.16 79,–

Festliches Schloss Wulkow EDV 010272
Tagesfahrt inkl. Festtagsbrunch, weihnachtliche
Kaffeetafel, Rundfahrt Oderbruch
25.12./26.12.16 76,–

Urlaub wie er mir gefällt!

Alle Tagesfahrten inkl. Busfahrt und Reiseleitung!

Telefon 030.42 21 95 10
www.woerlitztourist.de
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Vorfreude auf schöne Auszeiten im Winter 
Mit etwas Glück Gutscheine für winterliche Kurzreisen gewinnen  

Vorfreude auf den Winter? Aber 
ja: Dann ist wieder die Zeit, in der 

Gemütlichkeit groß geschrieben wird. 
Die Bäume glitzern frostbehangen,  
der Schnee knirscht unter den Füßen, 
und insgesamt 75 Hotels und Appart-
menthäuser mit Drei- und Vier-Sterne- 
Standard in ganz Brandenburg haben 
günstige Angebote eigens für die 
winterlichen Gäste geschnürt. Ob 
Spreewald oder Prignitz, ob Havelland 
oder das Seenland Oder-Spree, überall 
locken die beliebten Preisspecials der 
Aktion „Winterliches Brandenburg“, 
ins Leben gerufen von der TMB 
Tourismus-Marketing Brandenburg. 

Zwei Personen übernachten im 
Doppelzimmer schon ab 65 Euro inklu- 
sive Frühstück. Unter der Woche wird 
die Übernachtung oft noch günstiger. 
Romantiker schwören auf die mehr- 
tägigen winterlichen Arrangements 
mit vielen Extras, von der Massage 

über das festliche Menü bis zur 
Glühwein-Kahnfahrt. Alle Angebote 
gelten vom 1. November bis  
23. Dezember 2016 sowie vom 2. Januar 
bis 31. März 2017 und sind unter 
www.winterliches-brandenburg.de sowie 
unter t 0331 2004747 buchbar. | mg

Reisemarkt-Besucher können sich vor Ort 
informieren und die Broschüre kostenfrei 
erhalten. Gewinnspielpreis: Es werden sogar 
zwei Gutscheine für den erholsamen Kurz- 
urlaub im „Winterlichen Brandenburg“ verlost!

Herrlich entspannend und auch noch günstig sind winterliche Reisen nach Brandenburg.
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Gästeservice Tel. (034925) 6 30 37
www.eisenmoorbad.de

Advent im Kurhotel 
3 neue Arrangements 

Gesunde Weihnachten
&

Bad Schmiedeberg
Jeden Freitag, Samstag, 
Sonntag & Montag

-FERNBUSLINIE

• Usedom
• Hamburg
• Schwerin
• Wismar
• Rostock

• Fischland-Darß
• Graal-Müritz
• Grimmen
• Greifswald     

ab 21,– €
Anmeldung 

bis 1 Tag vor

Reiseantritt

11 Uhr

Buchung & Information unter 
www.ubb-online.com oder 038378 -271 555

Usedomer Bäderbahn GmbH • Am Bahnhof 1 
• 17424 Seebad Heringsdorf

 www.brandenburgischer-reisemarkt.de  REISEMARKT SPEZIAL

Regio-Punkt im Berliner Hauptbahnhof im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt im DB Reisezentrum | Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  9-14 und 14.30-18 Uhr

REISEMARKT-STAND  28   

Hotel Zum Goldenen Löwen
Inh. Andreas Roschke 
Markt 10, 03185 Peitz
Tel. 035601 80940
www.hotel-peitz.de

6 Tage 
Spreewald All-IN 
So-Fr  –  November bis Februar 
inkl. Begrüßungsgetränk / 5x ÜF / 
5x 3-Gang-Menü / Tageskarte Peitzer 
Museen / Kaffee und Plinse / Getränke 
(All-IN) / 1,5 h Murmelkahnfahrt

nur 199,50 € p.P. 

REISEMARKT-STAND  53    REISEMARKT-STAND 52

Burg Tourist  

Spreewalder 
Sagennacht
Am 3., 4. und 5. Juni 2017 lockt die Spreewäl-
der Sagennacht auf dem Burger Schlossberg zu 
einem einzigartigen Kulturerlebnis unter 
freiem Himmel. Die Kämpfe um die Limasburg 
und die Krone des Wendenkönigs gehen weiter!
Bei dem Spektakel rund um mystische 
Fabelwesen wird es wieder spannend: Kann 
Prebislaw die Krone von Wusch zurück- 
erlangen, können Lina und das gemeinsame 
Kind behütet leben und welche Intrigen  
und Machtspiele wird Woda gegen die wahre 
Liebe zwischen Lina 
und Prebislaw 
schmieden? 
Tickets zum Preis  
von 20 Euro,  
ermäßigt 8,50 Euro 
gibt es bereits im 
Vorverkauf.
Gewinnspielpreis:  2 Eintrittskarten zur 
Spreewälder Sagennacht am 5. Juni 2017

 www.BurginSpreewald.de

 REISEMARKT-STAND 33

German Speedweek  

Adrenalin auf Deutschlands 
nördlichster Rennstrecke
Die German Speedweek ist eine Institution in 
der Motorsport Arena Oschersleben. Bereits 
zum 20. Mal findet die Veranstaltung auf 
Deutschlands nördlichster Rennstrecke statt. 
Voraussichtlich vom 18. bis 21. Mai werden 
erneut die besten Motorrad-Langstrecken-Piloten 
der Welt zum einzigen deutschen Weltmeister-
schaftslauf antreten. Im Rahmenprogramm 
werden auf der Strecke zahlreiche weitere Serien, 
unter anderem die Seitenwagen-WM, ausgetragen. 
Auch neben der Strecke gibt es viel zu entdecken. 
Ein umfangreiches 
Rahmenprogramm  
für Groß und Klein 
macht die Speedweek 
zu einem Erlebnis für 
die ganze Familie.
Gewinnspielpreis:  
Gutschein über  
2 Eintrittskarten für die Speedweek 2017 in der 
Motorsport Arena Oschersleben

 www.motosportarena.com

24. Lichterfest Zitadelle Spandau

1 000 Sterne über Spandau

7./8. Oktober auf der Zitadelle Spandau

Mit Laser- und Feuershows, Showprogramm, 

Nachtmarkt mit Feueröfen: Pyro-Team Berlin, 

Duo Thalamus, Ulli und die grauen Zellen. 

Tolle Lasershow am Freitag und einem 

glanzvollen Musik-Feuerwerk am Samstag!

  https://www.facebook.com/ 

LichterfestZitadelleSpandau

VERANSTALTUNGSTIPP

Foto: Potsdamer Feuerwerk
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	 Berlin
1 	 Akrida	Theatermanagement	GmbH,	

Berlin
4 	 Dampflokfreunde	Berlin	e.V.	

40 	 Ffair	Reisen	GmbH,	Berlin
18 	 Freizeitreisen	KG,	Berlin
21 	 IGA	Berlin/Bezirksamt		

Marzahn-Hellersdorf
7 	 Niederbarnimer	Eisenbahn	(NEB),	

Berlin
	 punkt	3	Verlag	GmbH,		

Berlin
19 	 Route	der	Industriekultur	Berlin
22 	 Selta	Med	Kurreisen,	Berlin
20 	 tic	Kultur-	und	Tourismusmarketing	

Berlin	Pankow/Stiftung	Planetarium	
Berlin

38 	 Wörlitz	Tourist	GmbH,	Berlin	
58 	 Reederei	Riedel	GmbH,	Berlin
	
	 Brandenburg

	 Barnimer	Land

56 	 Region	Schorfheide
54 	 Restaurant	Boddensee,	Waldimbiss	

Briesekrug,	Birkenwerder
55 	 Stadt	Bernau	und	Tourismusverein	

Naturpark	Barnim	e.V.,	Wandlitz
57 	 Stadt	Eberswalde

	 Elbe-Elster-Land

39 	 Sängerstadtmarketing	Finsterwalde/	
Besucherbergwerk	F60,	Lichterfeld/		
Stadt	Doberlug-Kirchhain

	
	 Fläming

46 	 Baum	und	Zeit	Baumkronenpfad,	
	 Beelitz
45 	 Buschmann	Winkelmann	GmbH/

Stadtverwaltung	Treuenbrietzen
49a 	 Familienhotel	Brandtsheide,		

Wiesenburg	OT	Jeserig/Tourismus-	
verband	Fläming	e.V.,	Beelitz

47 	 Gemeinde	Am	Mellensee/Museum	
Baruther	Glashütte

48 	 Kulturquartier	Mönchenkloster,		
Grafschaft	Kloster	Zinna

49 	 Stadt	Bad	Belzig/SteinTherme	Bad	
Belzig

	
	 Havelland

25 	 pro	agro	–	Verband	zur	Förderung		
des	ländlichen	Raumes	in	der		
Region	Brandenburg-Berlin	e.V.,	
Schönwalde-Glien

	 	
	 Niederlausitz
24 	 Gubener	Plastinate	GmbH

	 Potsdam

3 	 DB	Regio,	Nordost,	Potsdam
2 	 Tourismus-Marketing	Brandenburg	

GmbH,	Potsdam
	
	 Prignitz

41 	 Genesis	GmbH,	Hotel	&	Brauhaus		
Alte	Ölmühle,	Wittenberge

44 	 Kristalltherme	Bad	Wilsnack		
mit	Saunalandschaft	und		
Sole-Jod-Salzsee/	Hotel	an	der		
Therme

43 	 Tourismusverband	Prignitz	e.V.	
Perleberg/Stadt	Wittenberge

42 	 Tourismusverband	Kyritz,		
Wusterhausen,	Neustadt	(Dosse)/
Hansestadt	Havelberg		

	 Ruppiner	Seenland

23 	 TURM	ErlebnisCity	Oranienburg
50a 	 WinTO	GmbH	–	Ziegeleipark		

Mildenberg/Marina	Alter	Hafen
	
	 Seenland	Oder-Spree
17 	 Europäische	Doppelstadt		

Frankfurt	(Oder)
16 	 Kultur-	und	Tourismusamt	Märkische	

Schweiz,	Buckow

Nr.		 Aussteller Nr.		 Aussteller Nr.		 Aussteller

Ausgang	
Stralauer	Platz/

Straße	am	Ostbahnhof

Westtunnel

SchuheFrisör

Bank

IC-HotelSandwich

Berlin
LinienBus

Reinigung

PostDB-Sicherheit

DB-Gastronomie

zu	den		
Gleisen,
Ausgang

5050a

49a

51 52 53

49 48 47 46

45

55 56 57 58

44 43 42 41

54 40
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40.	Brandenburgischer	Reisemarkt

8.	Oktober	2016	|	10	bis	17	Uhr

Berliner	Ostbahnhof	
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14 	 Kurwelten,	Eggersdorf
15 	 Touristinformation	Strausberg/	

Museumspark	Rüdersdorf
	
	 Spreewald

52 	 Amt	Burg	(Spreewald)	Sachgebiet	
Tourismus/	Kultur-	und	Tourismus-	
amt	Peitz

50 	 Großer	Spreewaldhafen	Lübbenau/		
Museen	des	Landkreises		
Oberspreewald-Lausitz

53 	 Hotel	Zum	Goldenen	Löwen,		
Peitz

51 	 Tourismus,	Kultur	und		
Stadtmarketing	Lübben	GmbH

	
	 Mecklenburg-Vorpommern
12 	 Rostock	&	Warnemünde	
12a 	 Güstrow
11 	 Tourismusverein	OstseeInsel		

Usedom	e.V.,	Ostseebad	Karlshagen
13 	 Weisse	Flotte	Müritz	GmbH,	Waren
	
	 Niedersachsen
35 	 Panoramic	Hotel,	Bad	Lauterberg	–		

Ihr	Apartmenthotel
36 	 37 	Tourismus	Service	Oberharz,		

Sankt	Andreasberg/Harz

	 Reiseunternehmen
40 	 Ffair	Reisen	GmbH,	Berlin
18 	 Freizeitreisen	KG,	Berlin
14 	 Kurwelten,	Eggersdorf
22 	 Selta	Med	Kurreisen,	Berlin
38 	 Wörlitz	Tourist	GmbH,	Berlin	

	 Sachsen
6 	 Preßnitztalbahn	und	Rügensche	

Bäderbahn,	Jöhstädt
8 - 10 	Tourismusverband	Erzgebirge	e.V.,		

Annaberg-Buchholz/Touristinformation	
Seiffen/Touristinformation		
Schwarzenberg/Kurgesellschaft	
Thermalbad	Wiesenbad/Kur-	und	
Gesundheitszentrum	Warmbad	
Wolkenstein

5 	 Zittauer	Schmalspurbahn
	
	 Sachsen-Anhalt
30 	 Aschersleber	Kulturanstalt/	

Tourist-Information
29 	 CK	Domstadt-Hotels	GmbH	&	Co.	KG/	

Stadt	Naumburg
28 	 Eisenmoorbad	Bad	Schmiedeberg
59 	 Landkreis	Wörlitzer	Hof	GmbH,	

Oranienburg-Wörlitz
33 	 Landkreis	Börde/Kreisstadt	Haldensleben

31 	 Quedlinburg	Tourismus	Marketing		
GmbH

34 	 Salzwedeler	Baumkuchenbetriebe	Bosse	
GmbH

26 	 Stiftung	Luthergedenkstätten	in	
Sachsen-Anhalt,	Lutherstadt	Wittenberg

27 	 WelterbeRegion	Anhalt-Dessau-	
Wittenberg	e.V.,	Lutherstadt	Wittenberg

32 	 Wernigerode	Tourismus	GmbH	
	
	 Verkehrsunternehmen

4 	 Dampflokfreunde	Berlin	e.V.	
3 	 DB	Regio	Nordost,	Potsdam
7 	 Niederbarnimer	Eisenbahn	(NEB),	

Berlin
6 	 Preßnitztalbahn	und	Rügensche	

Bäderbahn,	Jöhstädt
5 	 Zittauer	Schmalspurbahn

Nr.		 Aussteller Nr.		 Aussteller Nr.		 Aussteller

Die Partner des 
Brandenburgischen Reisemarktes 
finden Sie in der Haupthalle: 

DB	Regio	Stand 3 | TMB	Stand 2

Bühne

SouvenirsDunkin	Donuts

Ausgang	
Stralauer	Platz/

Straße	am	Ostbahnhof

Ausgang	
Stralauer	Platz/

Straße	am	Ostbahnhof

Mitteltunnel Osttunnel

Mc	Donald́ s
Play	off	Sportsbar

Blumen Markthalle/
Gastronomie

Mode	
Gerry	Weber

BackwarenDB	Reise-	
zentrumBu
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GEMEINSAM REISEN!

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH ZOLLBRÜCKE

„Ein ganzes Leben“ im Theater am Rand

Andreas Eggers Schicksal gleicht einer 
Seilbahnfahrt. Die musikalisch-szenische 
Lesung „Ein ganzes Leben“ nach einem 
Roman von Robert Seethaler mit Thomas 
Rühmann („In aller Freundschaft“) und 
Tobias Morgenstern im Theater am Rand 
erzählt vom Auf und Ab im Leben eines 
Bergdorfbewohners, den das kleine Glück und das große Unglück trifft. Vor 
dem Theatergenuss fahren Sie durch die von Wald umgebene Stadt Ebers-
walde und besichtigen das 55 Meter hohe Schiffshebewerk Niederfinow 
von außen. Derzeit wird am Koloss aus Beton und Stahl gebaut, Ende 2017 
geht das neue Hebewerk in den Probebetrieb.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • kleine Rundfahrt Eberswalde • Stippvisite 
Schiffshebewerk • Mittagsimbiss in der Dammmeisterei: Kartoffelsuppe 
mit Wurst • Theatervorstellung „Ein ganzes Leben“  (2,5 h)
*Busfahrt durch: Taxi und Busbetrieb Schramm, Friedhofstr. 4, 16225 Eberswalde

Termin: Sa, 05. November 2016 | Buchungsschluss: 29. Oktober 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Ostkreuz  ab 09:01 Uhr an 19:56 Uhr
Eberswalde  an 09:48 Uhr ab 19:10 Uhr
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69,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,50 € p.P.

VON BERLIN NACH WIESENBURG/MARK

Martinsgansessen & sagenhafte Führung

Zum Martinsgans-Essen lädt das Famili-
enhotel Brandtsheide im Naturpark Ho-
her Fläming ein. Vom Bahnhof holt Sie 
ein Kremser ab. Im Restaurant werden 
knusprige Bio-Gänse (Brust-/Keulenstü-
cke) mit Rot- und Grünkohl sowie Kartof-
feln und Klößen serviert. 
Nach dem köstlichen Mahl fahren Sie nach Wiesenburg, wo Sie Schauspie-
ler Frank Grünert erwartet, der Ihnen als Dr. Büchner Sagenhaftes berich-
tet, während Sie gemeinsam durch den Schlosspark flanieren. Immer dabei: 
ein Hocker für jeden. Im Schein der Fackeln bringen Sie Werner und sein 
Hund Wally – oder der Bus – zurück zum Bahnhof.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Kremserfahrt • Bio-Gänseessen, Rot- und Grünkohl, 
Kartoffeln und Klöße • Busfahrt* • „Sagenhafter“ Geschichtenerzähler im 
Wiesenburger Park • Kurzwanderung mit Werner und Wally zum Bahnhof
*Busfahrt durch: Verkehrsgesellschaft Belzig mbH, Brücker Landstr. 22, 14806  Bad Belzig

Termin: Fr, 11. November 2016 | Buchungsschluss: 04. November 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf  ab 09:15 Uhr an 17:45 Uhr
Wiesenburg (Mark)  an 10:24 Uhr ab 16:35 Uhr
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69,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,50 € p.P.

VON BERLIN NACH DOMSDORF

Kleine Brikettfabrik Louise lädt ein

Die einstige Brikettfabrik Louise in der 
Lausitz ist so gut erhalten, dass Sie mei-
nen, morgen könnten wieder die Bri-
ketts gepresst werden. Mit einer Pro-
duktion von 600 Tonnen pro Tag war sie 
ein Winzling gegenüber ihren großen 
Schwestern. Da wohl niemand mehr 
Kohle verheizen möchte, überlebt sie mit ihrem 68 Meter hohen Schorn-
stein als technisches Denkmal. 
Nach dem stärkenden Mittagsimbiss werden Sie durch die Fabrik geführt. 
Wie es früher hier rauchte und dampfte zeigt das Video „Die letzten 
Produktionstage“. Zum Abschluss erwartet Sie eine gemütliche Berg-
mannsvesper im Zechensaal.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Informationsfilm • Mittagsimbiss  
(Gulaschsuppe)  • Fabrikführung (1,5 h) • Kaffeegedeck im Zechensaal
*Busfahrt durch: Nahverkehrs GmbH Elbe-Elster, Nach dem Horst 43, 03238 Finsterwalde

Termin: Mi, 16. November 2016 | Buchungsschluss: 09. November 2016

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf (tief)  ab 09:31 Uhr an 18:28 Uhr
Falkenberg (Elster)  an 11:07 Uhr ab 16:43 Uhr
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68,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 62,00 € p.P.

VON BERLIN NACH LUTHERSTADT WITTENBERG

Advent und Kultur in der Lutherstadt 

Bevor die Lutherstadt Wittenberg im 
kommenden Jahr 500 Jahre Reformation 
feiert, lernen Sie bei einer Stadtführung 
die Wirkungsstätten Luthers sowie seiner 
Weggefährten Philipp Melanchthon und 
Lucas Cranach kennen. Dabei darf die 
1506 errichtete Schlosskirche, die nach 
langer Sanierung seit Kurzem wieder geöffnet ist, nicht fehlen. An die Tür 
des auf den Grundsteinen des Schlosses errichteten Gotteshauses schlug 
Luther seine berühmten 95 Thesen an. In den denkmalgeschützten  
Cranachhöfen, die Kunsthandwerk beherbergen, besuchen Sie den Advents-
markt und finden Geschenke für Ihre Lieben.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Führung Schlosskirche • Stadtführung • Mittagessen 
zur Auswahl: Salat mit Speck, Hähnchenbrust mit Kartoffeltalern oder 
Pfannengemüse mit Kartoffelplätzchen • Adventsmarkt-Besuch in den 
Cranachhöfen

Termin: Sa, 26. November 2016 | Buchungsschluss: 19. November 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) ab 08:31 Uhr an 19:28 Uhr
Lutherstadt Wittenberg  an 09:48 Uhr ab 18:12 Uhr
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AUSFLÜGE MIT DER BAHN

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH MAGDEBURG

Auf süßer Tour durch das Zuckerdorf

Klein Wanzleben gilt seit dem 19. Jahr-
hundert als Zuckerdorf. Alles begann 
mit Napoleons Kontinentalsperre, die 
Lieferungen des Süßstoffs aus Übersee 
verhinderte. Deshalb eröffneten 1838 
Einwohner des Bördeorts selbst eine 
Zuckerfabrik. Später machte man auch 
in der Zuckerrüben-Züchtung Furore. Dass heute Klein Wanzleben die 
Welt mit Saatgut beliefert, erfahren Sie bei der Führung durch die KWS 
Saat AG. Bei der Nordzucker AG erleben Sie eine moderne Zuckerfabrik 
und im Zuckermuseum gibt es mehr zur Geschichte. Sie besichtigen den 
Zuckerdom und speisen im Casino. Diese Tour wird zuckersüß!

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Führung in der Zuchtstation KWS Saat AG 
• Führung in Nordzucker AG • Mittag: Zuckerrübenbraten o. Gemüseauflauf 
• Besichtigung Kirche St. Johannis (Zuckerdom) • Besuch Zuckermuseum
*Busfahrt durch: Ehle-Reisen-Gommern, Karither Str. 31, 39245 Gommern

Termin: Sa, 29. Oktober 2016  |  Buchungsschluss: 22. Oktober 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf  ab 08:11 Uhr an 18:49 Uhr
Magdeburg Hbf  an 09:49 Uhr ab 17:08 Uhr
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: 69,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN NACH QUEDLINBURG

Adventszeit in historischem Ambiente

Zur Adventszeit verwandelt sich Qued-
linburg in einen vorweihnachtlichen 
Traum. Vor der  Kulisse der Fachwerk-
häuser und des historischen Marktes 
öffnen über 20 der schönsten Innenhöfe 
Quedlinburgs und zeigen, was sich sonst 
hinter verschlossenen Türen verbirgt. 
Bei einem Stadtrundgang lernen Sie das UNESCO-Weltkulturerbe kennen. 
Mittags speisen Sie im Word-Haus im Stadtpark. Am Nachmittag haben 
Sie genügend Zeit, nach Weihnachtsgeschenken zu stöbern. Markt- und 
Hofstände bieten Raritäten und kleine Kostbarkeiten, die extra für diese 
wenigen Tage ausgesucht, gesammelt und hergestellt werden.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Stadtführung Quedlinburg • Mittag zur Aus-
wahl:  Putenbrust o. Wildragout o. Seelachsfilet o. Broccoli-Kartoffelgratin 
(veg.) • freie Zeit für Weihnachtsmarktbesuch oder „Advent in den Höfen“
*Busfahrt durch: Ehle-Reisen-Gommern, Karither Str. 31, 39245 Gommern

Termin: So, 27. November 2016 | Buchungsschluss: 20. November 2016

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf  ab 08:11 Uhr an 19:49 Uhr
Magdeburg Hbf  an 09:49 Uhr ab 18:08 Uhr
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Die Wiesn liegt an der Elbe! 
Im IRE Berlin-Hamburg zum Oktoberfest mit hanseatischem Flair 

Wenn es alljährlich heißt  
„O’ zapft is“, weiß jeder, was 

gemeint ist: Das Münchner Oktober-
fest hat begonnen. Was nicht jeder 
weiß: Die bayerische Feier-Tradition 
lässt sich auch an der Elbe erleben. In 
der historischen Fischauktionshalle 
am Elbufer trifft an drei Wochenenden 
im Oktober Wiesn-Stimmung auf das 
Flair der Hafenstadt. Mit Blick auf die 
Hafenkräne und die vorbeiziehenden 
Schiffe schmecken Weißbier und 
bayerische Spezialitäten gleich doppelt 
gut. Musikalisch heizen die  
„Deich-Tiroler“ den Gästen ein.  
Wer in Tracht erscheint, darf sich auf 
ein Überraschungsgeschenk freuen. 
Tickets für die Partys am 7., 8., 14.,  
15. sowie 21. und 22. Oktober, jeweils 
von 18 bis 1 Uhr, gibt es im Vorverkauf 
ab 12 Euro (zzgl. Gebühren), an der 
Abendkasse ab 14 Euro. Zur Fisch- 
auktionshalle sind es rund zehn 
Minuten Fußweg vom S-Bahnhof 
Königstraße oder 15 Minuten vom 
S-Bahnhof Landungsbrücken. 

Tickets für die Anfahrt mit dem  
IRE Berlin-Hamburg bis Hamburg 
Hauptbahnhof gibt es zum Festpreis 
von 19,90 Euro bzw. 29,90 Euro für 
Hin- und Rückfahrt innerhalb von 
15 Tagen an allen Verkaufsstellen und 
Fahrkartenautomaten der Deutschen 
Bahn, S-Bahn-Berlin und BVG sowie 
über die DB Navigator-App (Handy-
Ticket) und online auf bahn.de/

berlin-hamburg. Hier sind auch die 
Fahrpläne sowie das „IRE Berlin-Ham-
burg Spezial“ ab 14,90 Euro zu finden. 
Bitte hier auch stets vorab informie-
ren, ob Bauarbeiten anstehen. | mg

INFO
Hamburg Tourismus  

t 040 300 51 701 |  www.hamburg-tourism.de 

www.fischauktionshalle.com

Draußen Hamburg, drinnen Bayern: Die Fischauktionshalle an der Elbe.
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REISEMARKT-STAND  7   

 www.brandenburgischer-reisemarkt.de  REISEMARKT SPEZIAL

REISEMARKT-STAND  3   

www.NEBbike.de » Tel. 030 396011-344 » Kundencenter am S+U Bhf. Berlin-Lichtenberg

HEIMAT IN BEWEGUNG

ich auch!

VBB-UMWELTKARTE 
IM ABO 
BEI DER NEB

RB12 RB25 RB26 RB27 RB35 RB36 RB54 RB60 RB61 RB62 RB63

Unsere Aktionspartner:

Tram

BUS

Bahn
U

S
F

HEIMAT IN BEWEGUNG

             » sparen
             » mitnehmen
             » übertragen

   » bequem
   » komfortabel und sicher
   » absolut mobil

» NEBbike kostenlos für 1 Jahr
» inklusive Versicherung
» inklusive Service

+ GEWINNCHANCE

DIE AKTION
HEIMAT IN BEWEGUNG

ich auch!

fahrCard
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Jetzt Abo abschließen und bis zum 31. Oktober 2016 
zusätzliche Gewinnchance auf eines von 100 faltbaren
Pedelecs zur Nutzung für ein Jahr sichern.

Ein Abo. 
Alle Verkehrsmittel.

bis
 

31
.10

.20
16



29punkt 3 – Ausgabe 19/2016 – 6. Oktober

Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99 

www.potsdamtourismus.de

Friedrich und sein Sanssouci
jeden Freitag und Samstag im Oktober 
11-14 Uhr, 24 € p.P.
Sich einmal wie ein König fühlen. Wandeln  
Sie auf den Spuren Friedrichs des Großen 
durch den Park Sanssouci und genießen Sie 
die Aussicht von den Weinbergterrassen.  
Wie gern der Alte Fritz in seiner Sommer- 
residenz lebte, spüren Sie bei der Innen- 
besichtigung von Schloss Sanssouci. Start ist 
an der Tourist Information Am Luisenplatz. 
www.potsdamtourismus.de

Halloween goes Boat
29. Oktober, 20 Uhr, Eintritt ab 19 € p.P.
Zombies, Monster und Mutanten legen zur 
gruseligsten Fahrt des Jahres ab. Das 
Flaggschiff verwandelt sich in ein Grusel- 
kabinett und fährt durch Potsdams dunkelste 
Gewässer. DJ Bensh erweckt mit seinen 
schaurig schönen Sounds garantiert jeden 
Toten zum Leben. Trauen Sie sich, bei der 
Fahrt ins Ungewisse dabei zu sein? 
www.schifffahrt-in-potsdam.de

Vom Blauen Engel zur Bridge of Spies
22. Oktober 2016, 11-14.30 Uhr, 5 € p.P.
In Babelsberg lernten die Bilder laufen.  
Im Rahmen der Kampagne „Hinter den 
Kulissen“ lädt die Stadt Potsdam zur 
geführten Radtour. Auf rund 12 Kilometern 
werden bekannte Drehorte wie die Glienicker 
Brücke angefahren. Tauchen Sie ein in die 
wichtigsten Epochen des Potsdamer  
Films – UFA, DEFA und in die letzten 25 Jahre.  
Voranmeldung erforderlich.
www.potsdam.de

Foto: SPSG/Leo Seidel

Foto: Weiße Flotte Potsdam

Farbenfeuerwerk  
aus Blättern
Herbst im UNESCO-Weltnaturerbe Grumsin

Eine Expedition in den Buchen-
wald Grumsin ist wie eine  

Reise in die Wildnis. Und wer ihn im 
Oktober besucht, wird ein wahres 
herbstliches Feuerwerk aus bunt 
gefärbten Buchenblättern erleben –  
in gelb, orange, rot und braun. Hier 
stehen auf engstem Raum Buchen  
mit den unterschiedlichsten Formen, 
die rund 200 Jahre alt sind. Manche 
sind sogar noch älter.

Der Buchenwald in der Nähe von 
Angermünde, mitten im Biosphären-
reservat Schorfheide-Chorin, ist  
seit 2011 Teil des UNESCO-Weltnatur-
erbes. Mit seinen rund 600 Hektar  
ist der Grumsiner Forst der größte 
noch zusammenhängende Tiefland- 
buchenwald der Welt. Und wenn  
der Mensch nicht vor mehr als  
1 000 Jahren damit begonnen hätte, 
die Urwälder zu roden und das Land 
zu bewirtschaften, sähe die Land-
schaft noch heute so aus wie der 
Grumsiner Forst – überall stünden 
Buchen.

In der nördlichen Schorfheide ist 
dieses einmalige Naturerbe erhalten 
geblieben und steht daher unter 
besonderem Schutz. Es gibt mehrere 
ausgeschilderte Wanderwege um  
den Grumsin herum. Und wer einmal 
die streng geschützte Kernzone 
erkunden möchte, kann dies aus-
schließlich während einer Führung 
machen, die an mehreren Terminen 
im Jahr samstags stattfindet.

Farben wie aus einem Bilderbuch  
bietet der Grumsin im Herbst und lässt den 
Alltag vergessen.
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TIPP
In der Kernzone des Grumsin sind 
viele Bäume mehr als 200 Jahre, 
die ältesten Buchen sogar bis zu 
300 Jahre alt. Mit dem Schutz als 
Totalreservat ist nun jeder 
menschliche Eingriff untersagt. 
Das heißt: Vom Wind gefällte 
Bäume bleiben liegen, so dass sich 
nach und nach wieder ein echter 
Urwald entwickeln wird. Wer diese 

Region des Grumsin einmal 
erleben möchte, darf dies nur in 
Begleitung eines Naturführers.  
Die nächsten Termine sind:  
8.10., 22.10., 12.11., 26.11. 
und 10.12.2016
Anmeldungen für Führungen:  
Tourismusverein Angermünde e.V. 
Brüderstr. 20, 16278 Angermünde 
t 03331 297660 

@ info@angermuende-tourismus.de 
www.tourismusverein- 
angermuende.de
Anreise:  
Von Berlin Hauptbahnhof fährt 
stündlich der Regional-Express 
RE 3 nach Angermünde, dort 
umsteigen in den Biberbus  
(Linie 496) nach Altkünkendorf. 
Fahrtzeit: 1 Stunde 20 Minuten 

INFO
Informationspunkt Altkünkendorf, geöffnet bis 31. Oktober 2016, Mi-So und an Feiertagen 10-16 Uhr  
www.weltnaturerbe-grumsin.de oder auch auf: www.reiseland-brandenburg.de

Tief durchatmen  in Brandenburg

Die schmackhafte Seite Brandenburgs 

Gutshaus Friedenfelde | Annegret und Oliver Nowatzki, die beiden Betreiber des Cafés  
und Restaurants im Gutshaus Friedenfelde in der Uckermark, setzen beim Einkauf ihrer Waren auf kurze 
Wege und Produkte aus dem Umland. Damit wissen die beiden immer ganz genau, woher die Zutaten 
stammen. Bio-Produkte sowie solche aus fairem Handel sind dabei ein wichtiges Kriterium bei der 
Auswahl. Auf der Speisenkarte stehen unter anderem verschiedene selbst gebackene Vollkornkuchen 
und -Torten. Wer es lieber herzhaft mag, sollte einmal den Dinkel-Flammkuchen probieren, den es mit 
unterschiedlichen Beilagen gibt. Darüber hinaus bietet Familie Nowatzki auch Suppen oder ihre 
hauseigene Spezialität an: Pflaumen-Quark-Knödel. Hinzu kommen vegetarische und vegane Angebote 
oder Gerichte mit Fleisch, das aus der regionalen Landfleischerei Ortlieb in Althüttendorf stammt. 
Geöffnet ist jeweils Montag sowie Donnerstag bis Sonntag von 13 bis 19 Uhr. www.friedenfelde.de 

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps:

www.reiseland-brandenburg.de/themen/essen-trinken   |  t 0331 2004747

Einkehr-
Tipp
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Winterliches Brandenburg – Ihre Auszeit im Winter

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

EINE KLEINE AUSZEIT IM FLÄMING

Landhotel „Im Fläming” 
Niemegk, Fläming 

Zwischen Berlin und Leipzig, 

traumhaft gelegen in der 

idyllischen Hügellandschaft 

des Hohen Flämings, finden 

Sie das Landhotel. Lassen Sie 

Trubel und Hektik hinter sich 

und verbringen Sie ein paar entspannende 

Wintertage. Das Restaurant „Falkenhof“ mit  

Kaminzimmer lädt zu gutbürgerlicher Küche ein. 

Genießen Sie hier am ersten Abend einen 

Flammkuchen Neuendorf.

Leistungen: 3 Übernachtungen im Doppelzimmer 

inkl. Frühstück, am ersten Abend ein Flammkuchen 

Neuendorf, Nordic Walking-Stöcke für einen Tag

Preis: 124,50 € p.P. im Doppelzimmer

  
Viroxx-Medical GmbH 
Zum Reiterhof 1 | 4823 Niemegk

WINTER IM STALL

Burg Stavenow in der Prignitz 
Stavenow, Prignitz

Die 1356 erbaute Burg 

Stavenow ist heute ein 

familiäres Gästehaus und 

sorgt mit ihrer außergewöhn-

lich behaglichen Atmosphäre 

für eine erholsame Auszeit. 

Während draußen der Winter tobt, erholen  

Sie sich im umgebauten gemütlichen Stall. Hier 

können Sie es sich vor dem Kamin bequem machen, 

in Büchern schmökern und in Ihrer eigenen  

kleinen Sauna entspannen.

Leistungen: 2 Übernachtungen im gemütlich 

ausgebauten Stall, Dusche/WC, Frühstück in der 

Burg nebenan, Küche, Kaminofen und eigene  

kleine Sauna zur Nutzung

Preis: 115,00 € p.P. im Appartement

Burg Stavenow | Inh. Okka de Wall 
Stavenow 20 | 19357 Kärstedt

WINTERZEIT

Hotel „Zum Leineweber“ 
Burg, Spreewald

Verbringen Sie die kalten 

Wintertage im stilvollen und 

behaglichen 3-Sterne Hotel. 

Lernen Sie auf einer 

gemütlichen Mummelkahn-

fahrt mit Glühwein die 

Spreewälder Winterlandschaft kennen und lassen 

Sie sich dann abends im Restaurant mit einem 

3-Gang-Menü kulinarisch verwöhnen.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer 

inkl. Frühstück, 1 x 3-Gang-Menü, 1 x Mummel-

kahnfahrt mit Glühwein, 1 x Aromaölteilkörpermas-

sage (30 min), Bademantel auf dem Zimmer, inkl. 

Nutzung der hoteleigenen Wellnessanlage

Preis: 116,00–131,00 € p.P. im DZ  

(je nach Anreisetag – donnerstags keine Anreise möglich)

Restaurant & Hotel „Zum Leineweber“ OHG 
Am Waldrand 1A | 03096 Burg

Trompeten-Töne im Abendlicht
Kraniche und Wildgänse machen Rast in Brandenburg

Wenn Tausende von Kranichen 
und Wildgänsen bei leuchtend 

rotem Abendhimmel nahezu gleich- 
zeitig im Wasser landen, ist das ein 
ganz besonderer Moment. Die  
Zugvögel lieben die zahlreichen 
flachen Gewässer in Brandenburg  
als Rastplatz auf ihrer herbstlichen 
Reise Richtung Süden. Wer dieses 
Naturschauspiel einmal live erleben 
möchte, besucht zum Beispiel  
das Heinz-Sielmann-Natur-Erlebnis-
zentrum in Wanninchen, die  
Teichgebiete von Linum oder den 
Nationalpark Unteres Odertal. 

Wanninchen 
Jeden Herbst ist es erneut ein unver-
gessliches Naturerlebnis: Tausende 
Kraniche und Gänse rasten auf ihrer 
Reise gen Süden in der Luckauer 
Region. Die Bergbau-Folgelandschaft 
um den Ort Wanninchen bietet dabei 
mit ihren ausgedehnten, flachen 
Gewässern hervorragende Plätze für 
Kraniche zum Übernachten.
INFO
Führungen gibt es während der Wanninchener 

Kranichwochen (bis 16. Oktober 2016) mittwochs 

bis sonntags. Zusätzlich führen freitags Safari- 

Touren mit dem Kleinbus zu den Futterplätzen von 

Kranichen und Wildgänsen im Naturpark. 

Heinz-Sielmann-Stiftung

Wanninchen 1, 15926 Luckau OT Görlsdorf 

t 03544 557755  |  www.wanninchen-online.de 

Linum
Auch das Havelland fliegen Kraniche 
gerne an. Genauer gesagt die Region 
um den Ort Linum. Sie sind meist schon 
von Weitem mit ihren trompeten- 
ähnlichen Rufen zu hören. Jährlich 
rasten hier in den Linumer Teichgebie-

ten zehntausende Kraniche, bevor sie 
sich in wärmere Gefilde aufmachen.
INFO 
Geboten werden Führungen zum abendlichen 

Einflug der Kraniche bis zum 6. November 2016 –  

immer Freitag, Samstag und Sonntag. Für 

Frühaufsteher bietet sich die Führung zum 

morgendlichen Kranichausflug an, die jeden 

Sonntag im Oktober um 7.15 Uhr stattfindet. 

Storchenschmiede Linum

Nauener Straße 54, 16833 Linum

t 033922 50500

Gartz, Nationalpark Unteres 
Odertal: 
Im unteren Odertal befindet sich ein 
weiterer großer Kranichschlafplatz in 
Brandenburg. Bis zu 15 000 Vögel 
übernachten in dieser Region, einer 
urwüchsigen Flussauenlandschaft 
zwischen dem westlichen Ufer auf 
deutscher Seite und östlichen Ufer auf 
polnischer Seite.
INFO 
Noch bis 9. Oktober 2016 läuft hier die  

11. Internationale Kranichwoche. 

Nationalpark Unteres Odertal e.V.

Vierradener Straße 31, 16303 Schwedt/Oder 

t 03332 2559-0  | www.unteres-odertal.de

Im Licht der abendlichen Sonne setzen 
Kraniche zur Landung auf den Schlaben- 
dorfer See in der Luckauer Region an.
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Weitere Informationen auch unter: www.reiseland-
brandenburg.de

Reiseszeitraum
01.11. – 23.12.2016
02.01. – 31.03.2017



31punkt 3 – Ausgabe 19/2016 – 6. Oktober

WINTERTAG IM SCHLOSS

Schloss Steinhöfel 
Steinhöfel, Seenland Oder Spree

Übernachten Sie im  

Schloss Steinhöfel, einem 

der schönsten Adelssitze 

seiner Zeit in der Mark.  

Sehr ruhig und idyllisch 

gelegen, eignet sich der 

schöne Landschaftspark zu ausgedehnten 

Spaziergängen durch die Winterlandschaft. 

Anschließend können Sie sich im  

Wellenssbereich mit ausgewählten Anwendungen 

entspannen.

Leistungen: 1 Übernachtung im stilvollen 

Doppelzimmer inkl. Frühstück,  

1 x 3-Gang-Abendmenü, 2 Gläser Prosecco

Preis: 75,00 € p.P. im Doppelzimmer

Schloss Steinhöfel Hotel GmbH 
Am Schlossweg 4 | 15518 Steinhöfel

Winterliches Brandenburg – Ihre Auszeit im Winter

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

KLEINE AUSZEIT

HausRheinsberg am See 
Rheinsberg, Ruppiner Seenland

Malerisch direkt am 

Grienericksee gelegen,  

bietet das barrierefreie 

HausRheinsberg allen  

Komfort eines Urlaubhotels 

mit zahlreichen Freizeit- 

möglichkeiten. Ein großzügiges Hallen- 

schwimmbad und zwei Saunen laden zum  

Erholen ein. Das Rheinsberger Schloss- 

ensemble ist per Spaziergang über den Uferweg 

erreichbar.

Leistungen: 2 Übernachtungen im  

Komfort-Doppelzimmer inkl. Frühstück,  

1 x Hydrojetmassage, 1 Flasche Hauswein

Preis: 120,00 € p.P. im Doppelzimmer

 
FDS Hotel gGmbH | Haus Rheinsberg Hotel am See 
Donnersmarckweg 1 | 16831 Rheinsberg

SOMMERFELDER WELLNESSWINTER

Hotel & SPA Sommerfeld 
Kremmen, Ruppiner Seenland

Am idyllischen Beetzer See 

liegt das 4-Sterne Hotel. 

Ganz nahe an Berlin, aber 

doch so weit davon entfernt, 

dass Sie absolute Ruhe 

genießen können. 

Unternehmen Sie einen kleinen Winterspaziergang 

und entspannen nachher im ANIMA SPA mit 

finnischer Sauna. Durchatmen, abschalten und 

erholen.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Komfortzimmer 

inkl. Vitalfrühstück, Nutzung des ANIMA SPA mit 

Sauna, Schwimmbad, Kneippgang, beheizter 

Außenpool, Spa-Bistro, Kaminbereich

Preis: 133,00 € p.P. im Doppelzimmer

Hotel am See Sommerfeld Betriebs GmbH 
Beetzer Straße 1a | 16766 Kremmen OT Sommerfeld

Junge Musiker locken ins Landgut Stober
Junge Kammerphilharmonie Berlin gastiert im Havelland

Im Rahmen der Havelländischen 
Musikfestspiele gastiert am  

15. Oktober 2016 die Junge Kammer-
philharmonie Berlin auf dem Landgut 
Stober. Unter der Leitung von Aurélien 
Bello gibt es ein spannendes Pro-
gramm zu erleben, das von den jungen 
Musikern in demokratischer Abstim-
mung selbst zusammengestellt wurde. 
So erklingen an diesem Tag unter 
anderem Mendelssohn Bartholdys 
2. Streichersinfonie sowie Wagners 
„Siegfried Idyll“. Ein besonderes 
Highlight ist die Uraufführung von 
Bearbeitungen dreier Liszt-Lieder.

Ganz nach dem Motto „von  
jungen Musikern für junge Musiker“ 
bieten die Havelländischen Musik- 
festspiele allen Schülerinnen und 
Schülern im Alter von 13 bis ein-
schließlich 18 Jahren 50 Prozent 
Rabatt auf die Eintrittskarte für das 
Orchesterkonzert. Musikinteressierte 
Jugendliche sind also herzlich dazu 
eingeladen, sich Anregung und 
Inspiration zu holen. Für Kinder bis 
einschließlich zwölf Jahre ist der 
Eintritt sogar frei – um Anmeldung 
wird allerdings gebeten.

Die Junge Kammerphilharmonie 
Berlin wurde im April 2015 gegründet 
und besteht aus 50 jungen und 
ambitionierten Musikerinnen und 
Musikern, die vom Jungen Freundes-
kreis der Berliner Philharmoniker 
unterstützt werden. Mit einem hohen 
musikalischen Anspruch präsentierte 
die Kammerphilharmonie bereits  
erste herausragende Konzerte –  
unter anderem mit dem Konzerthaus- 

orchester Berlin, dem Orchester der 
Komischen Oper Berlin und dem 
Münchner Rundfunkorchester.

INFO
Karten können unter t 033237 85963 bestellt 

werden (22,00 € im Vorverkauf, 25,00 € an der 

Abendkasse). Beginn des Konzerts ist um 16 Uhr. 

Vom Bahnhof Nauen gibt es einen Shuttle-Service 

zum Landgut Stober. 

www.havellaendische-musikfestspiele.de

Auf dem Landgut Stober in Groß Behnitz bei Nauen gastiert am 15. Oktober 2016  
die Junge Kammerphilharmonie Berlin.
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Reiseszeitraum
01.11. – 23.12.2016
02.01. – 31.03.2017
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Herbstlicher  
Stadt-Land-Meer-Ausflug
Ein Ticket, drei Stationen – so macht das Reisen Spaß 

Wer den sonnigen Herbst voll 
auskosten möchte, für den ist das 

Stadt-Land-Meer-Ticket das Richtige. 
Nur 43 Euro zahlt man für die Hin- und 
Rückfahrt innerhalb eines Monats in 
den Regional-Express-Linien RE 2,  
RE 3 und RE 5 bis Wismar, Rostock 
oder Stralsund. Da die An- und Abreise 
jeweils innerhalb von zwei Tagen 
erfolgen kann, ist zwischendurch Zeit 
für Entdeckungen entlang der Strecke. 
Eltern und Großeltern wird besonders 
interessieren, dass die eigenen Kinder 
und Enkel bis einschließlich 14 Jahre 
kostenfrei mitfahren. Für die An- und 
Abfahrt muss jeweils die gleiche 
RE-Linie genutzt werden und die 
Rückfahrt muss vom selben Bahnhof 
erfolgen, der Ziel der Hinfahrt war.  

Das Stadt-Land-Meer-Ticket ist 
damit das Ticket für alle, die mehr 
entdecken wollen. So lassen sich zum 
Beispiel diese drei Ziele entlang der 
Strecke des RE 3 verbinden: der 
Geburtsort Caspar David Friedrichs, 
das „Wohnzimmer“ eines Riesenkra-
ken und die Stadt am Unteruckersee. 

Erster Zwischenstopp der kleinen 
Tour ist Greifswald, die Hanse- und 
Universitätsstadt am Fluss Ryck. Die 
Altstadt mit ihren hübschen Back-
steingiebelhäusern liegt nicht einmal 
zehn Minuten vom Bahnhof entfernt, 
und die Tourist-Information am 
Rathaus lädt montags bis samstags 
immer um 11 Uhr zum Stadtrundgang 
ein. Dabei erfährt man viel über den 

berühmtesten Sohn der Stadt, den 
Maler Caspar David Friedrich. 
Maritimes Flair kommt beim Besuch 
des Museumshafens auf, in dem rund 
50 historische Schoner, Schlepper  
und Barkassen vor Anker liegen. 

Besuch bei den  
Bewohnern der Meere

Am nächsten Tag wird die Fahrt 
nach Stralsund fortgesetzt. Die 
größere Hansestadt ist nur 20 Fahrt-
minuten von Greifswald entfernt, so 
dass schon am Anreisetag viel Zeit für 
neue Erlebnisse bleibt. Und davon 
warten hier so einige auf Besucher: 
vom „Entern“ des imposanten 
Segelschulschiffs Gorch Fock über die 
Hafenrundfahrt bis zum OZEANEUM 
mit seinen riesigen Meerwasseraquarien. 
Makrelenschwärme, zwei Ammen-
haie, Rochen und die drei Meter lange 
Sandtigerhai-Dame Niki ziehen ihre 
Runden, und im Nordsee-Aquarium 

lebt die pazifische Riesenkrake Strakan. 
Nach den Urlaubstagen in Stralsund 

lockt auf der Rückfahrt ein weiterer 
Stopp – mit dem Stadt-Land-Meer-
Ticket ist sogar eine weitere Übernach-
tung unterwegs möglich. Etwa in 
Prenzlau, wo sich die frische Herbst-
luft aktiv am und auf dem Unterucker-
see genießen lässt, wahlweise mit dem 
Leihfahrrad, dem Schiff, dem Kanu 
oder zu Fuß. Ebenso lohnt sich ein 
Abstecher in das Museum im Domini-
kanerkloster, wo eindrucksvolle 
Exponate die Besucher ins Mittelalter 
entführen.  | Martina Göttsching

INFO
Erhältlich ist das Stadt-Land-Meer-Ticket  

online auf bahn.de, an Fahrausweisautomaten 

und in Reisezentren sowie beim Kundenbetreuer 

im Zug für nur 2,00 € Aufschlag. 

www.greifswald.info 

www.stralsund-tourismus.de 

www.prenzlau-tourismus.de 

Mit dem Stadt-Land-Meer-Ticket günstig und flexibel ins UNESCO-Welterbe Stralsund  
Foto: Thomas Grundner/TV Mecklenburg-Vorpommern 

fANFAHRT:
Mit dem RE 3 (zweistündlich) und Stadt-Land-Meer-Ticket,
zum Beispiel:

08:30 Uhr  ab   Berlin Hbf  an 17:30 Uhr
   Prenzlau  ab 16:02 Uhr
11:19 Uhr an   Greifswald  

   am nächsten Tag 

09:20 Uhr  ab   Greifswald 
   Prenzlau  an 10:01 Uhr 
09:41 Uhr an   Stralsund Hbf   ab  08:16 Uhr Kraken sind dieses Jahr Thema  

im OZEANEUM Stralsund
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